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Chic & individuell 
Wir bieten Ihnen moderne 
An- und Aufbauprogramme 
in verschiedenen Holzarten i : :I•JI I : ' I f i 
und planen Ihnen Ihre mdi- �!.!.!11.!.1__ 
viduelle, unverwechselbare 'I!JI 
Wunschzusammenstellung. U 
Sie werden staunen: Ihre 
Traumeinrichtung kostet J' bei uns weniger als Sie in 
Ihren kühnsten Träumen er- . 
hoffen. Wann besuchen Sie 1 

• Supergünstige Preise 

• optimale Planung 

• individuelle Beratung 

millimetergenaue Montage 
Wir sind in Knielingen das einzige 
Unternehmen, das Ihre wertvolle 
Einbauküche mit eigenen Fachkräf­
ten montiert, und nur dies gewährlei­
stet Ihnen dauerhafte Freude an Ih­
rer neuen Einbauküche und Kun­
dendienst auch nach dem Kauf. 

•ie beste Wahl: .. 
eine Einbauküche von mobcl 



Deutsche Weihenacht 

Weiße Flocken sinken, fallen zart und sacht, 
Tausend Lichter blinken durch die Weihenacht. 
Wälder steh'n im Schweigen, festlich ihr Gewand, 
nur der A."ste neigen, grüßet still das Land. 

Selbst des Windes singen über Flur und Feld, 
füllt mit leisem Klingen, feierlich die Welt. 
Einsam mußt Du gehen, durch die weiße Pracht, 
Willst Du ganz verstehen, >Deutsche Weihenacht.< 

H. Sonnet 

Frohe Weihnachten und ein gutes erfolgreiches neues Jahr wünscht der 
Vorstand des Bürgervereins allen M itgl iedern, Gönnern und Freunden so­
wie den Inserenten in  der Bürgerzeitung ·Der Knieli nger•. 
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Wir gedenken 
in Ehrfurcht 
und Dankbarkeit 
unseren Verstorbenen. 

(Vorm. Brich Frei) 
Heckerstraße 38 
Karlsruhe-Knietingen 
Telefon (0721) 55 24 92 
Privat: (07255) 51 19 

................................................. 

Durch eigene Herstellung in unserem Betrieb sind wir in der Lage, jedem 
Wunsche gerecht zu werden. 



Sehr verehrte 
hoch betagte 
Bürgerinnen 
urid Bürger 

Einladung zur 
Senioren­
Weihnachtsfeier 
für alle Knielinger Bürger 
und Bürgerinnen, 
ab dem 70. Lebensjahr 

am Sonntag, 9. Dezember 1 984 
um 1 4.00 Uhr 

in der 
Tu rnhal le 

Weihnachten, das schöne Fest der Liebe, 
Freude und Freiheit steht vor der Tür. Ein neu­
es Jahr kommt auf uns zu. Was es uns für 
Ü berraschungen bringen wird, wissen wir heu­
te noch nicht. Bevor wir die Schwelle in das 
Jahr 1 985 überschreiten, wollen wir uns noch 
einmal an einem Tisch zusammenfinden, ja wi r 
wol len wie i n  den vergangenen Jahren •Weih­
nachten• miteinander feiern. 
ln d ieser gegenwärtigen Zeit, wo d ie Tage so 
trüb sind,  wo die langen Nächte uns wieder 
mehr zu Hause binden, da haben wir ganz be­
sonders das Bedürfnis hinauszugehen, u m  
sich mit Freunden u n d  Bekannten zu treffen ,  
und d ies gerade bei einer solchen Feier. Insbe­
sondere im hohen Alter sind Wehm ut, Schwer­
mut und Depressionen die Folgen d ieser Win­
terzeit, d ieser Vorweihnachtszeit Wir wollen 
uns gegenseitig nichts vormachen, wir alle ha­
ben in  d iesen Wochen an seelischer Not zu lei­
den, weshalb es so wichtig ist, einander Freude 
zu geben. 
Eine Feier unter dem Christbaum wird im mer 
etwas besonderes sein .  Die aufflammenden 
Kerzen am Weihnachtsbaum sollen den Frie­
den in  unseren Herzen entfachen. Wie eng ver­
bunden aber echte Fröhl ichkeit und innere Be­
sinnung sind ,  dürfen Sie selbst bei unserer 
Wei hnachtsfeier m iterleben. 
Schon unsere Vorfahren haben zur Winter­
sonnwende das Beste aus Küche und Keller 
hergegeben. Sie, d ie vielmehr mit der Natur 
verbunden waren als wir d ies heute s ind,  
freuten sich, daß die Tage wieder länger wur­
den, daß die Sonne wieder mehr Kraft bekam. 
Es ist bekannt, daß unsere Vorfahren auch die 
heitere Geselligkeit pflegten ,  ja daß sie bereit 
waren, Freude miteinander zu tei len. 
Wir glauben längst n icht mehr an den Wei h­
nachtsmann oder an das Christkind. Trotzdem 
haben auch wir Erwachsenen genug Möglich­
keiten uns zu erfreuen. Dies muß nicht unbe­
dingt m it großen Geschenken geschehen, oft 
genügt hierzu ein einziges gutes Wort. Denken 
wir in  d ieser Stunde auch an d iejenigen unse­
rer Bürger, die krank sind,  oder sich aus ande­
ren Gründen in  Not befinden. Unser Wunsch 
geht dahin,  daß alle unsere Bürger mit ihren 
Angehörigen, das bevorstehende Weihnachts­
fest in Freiheit und Frieden bei guter Gesund­
heit, und mit Liebe zueinander erleben dürfen.  
Mögen alle I hre Wünsche in  Erfü l lung gehen 
und möge es uns vergönnt sein,  daß wir uns im 
kommenden Jahr wieder zu einer Weihnachts­
feier zusammenfinden d ü rfen . 

W. Sänger 
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O'ptlli)(8eller 
Öst/. Rheinbrückenstr. 26 7500 Karlsruhe-Knielingen Tel. 07 21-591772 
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Liebe Knlel/nger MltbUrgerl 

25 Jahre haben wir in Knielingen gute Arbeit 
für den Bürger geleistet, wir, der Vorstand des 
BVK und natürlich alle Vereinsvorstände unse­
rer zahl reichen Knielinger Vereine. 
Wie es als Solidargemeinschaft in  unserem 
Stadtteil ü blich ist, haben alle fünf kulturellen 
Vereine d ie Jubiläumsfeier des Bürgervereins 
würdevoll umrahmt. Auch hier möchte ich 
mich, genauso wie beim Festakt, nochmals bei 
den vielen Mitwirkenden sehr herzlich bedan­
ken. Auch Werner Crocoll sei ein großes Lob 
gezollt und ein herzliches Dankeschön gesagt, · 
dafür, daß er mit seinem Gemälde auf der 
Rückwand der Bühne für ein großartiges Büh­
nenbi ld zu unserem Festakt sorgte. 
Ein Vorstandsmitglied u nseres Bürgervereins 
möchte ich hier besonders erwähnen, da er 
über das ü bliche Maß hinaus für das Gelingen 
unseres Festes beigetragen hat. Wolfgang 
Marschall hat die Dekoration sowohl für das 
Festbankett als auch für den 1 .  Bürgerball or­
ganisiert und fast in Eigenarbeit durchgeführt. 
Ihm sei an d ieser Stelle ganz besonders herz­
l ich gedankt. 

Vertrieb von Flüssiggas 

Nicht unerwähnt bleiben sollten unsere Knie­
l inger Geschäftsleute, die für hervorragende 
Preise zur Tombola sorgten oder durch Anzei­
gen in  u nserer Festschrift zur Finanzierung des 
Jubi läums weitgehendst beitrugen. Wir bedan­
ken u ns herzlich und hoffen, daß der Bürger­
verein auch in den nächsten 25 Jahren dieselbe 
Unterstützung erfährt. 
Dieses Jahr war sehr ereignisreich , wenn ich 
an das 3. Straßenfest denke und an vier Ver­
einsjubi läen . An anderer Stelle erscheint noch 
ein Rückblick über unser letztes Straßenfest 
Als Jahresausklang findet für unsere älteren 
Mitbürger die traditionelle Wei hnachtsfeier 
statt. Eine gesonderte Einladung ergeht eben­
falls auf einer anderen Seite. 

Ich möchte Ihnen al len frohe und zufriedene 
Weihnachtsfeiertage wünschen und daß Sie 
den kommenden Winter gesund ü berstehen 
mögen. 

Mit freundl ichen Grüßen 
lrmtraud Kaiser 

Unserer verehrten Kundschaft . 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 

7500 Ka rls ruhe 21 

(jt:MJ - Wasser-:Jn.sfatlaAitJ/1-Sanitär-Ted?nil( 
ßatJted, J1ef'fA.. 

Verkauf sämtlicher sanitärer Einrichtungen sowie 
Badegarnituren, W anneneinlagen, Duschkabinen, Fußmatten etc. 
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25 Jahre BUrgerverein Knlel/ngen 

25 Jahre jung,  i m  Gegensatz zu anderen, die 
bereits 90 Jahre auf dem Buckel haben, ist der 
B ürgerverein Kniel ingen. Doch wenn man un­
sere Chronik aufmerksam d u rchliest, stellt 
man fest, daß unser Stadttei l  in d iesem Zeit­
rau m bemerkenswerte Veränderungen erfah­
ren hat. 

U nsere K n iel inger Bevölkerung hätte, g inge es 
nach i h ren  Wünschen, auch Wert auf einen 
O rtschaftsrat gelegt, wie sie den vor 1 0  Jahren 
eingemeindeten Stadtteilen zugestanden wu�­
den. D iese kamen freiwil l ig oder weniger frei­
wi l l ig ,  standen aber i mmer in Verhandlungen 
m it der Stadtverwaltung, um i hre Forderungen 
d urchzusetzen. Ihr M itspracherecht und eine 
·1ewisse Eigenverantwortung sind in den Ein­
jemeindungsverträgen festgelegt. 

. >Jun ,  als Kn iel ingen 1 935 zwangseingemeindet 
wurde, gab es für Forderungen und Wünsche 
keinen Raum.  Noch heute ist das ein Stachel 
im Fleisch jener Kniel inger, d ie m iterleben 
m u ßten ,  wie das selbständige Dorf Kniel ingen 
ein u nbedeutendes Anhängsel der großen 
Stadt Karlsruhe wurde, ein Industrievorort 
ohne eigene Befug nisse. 

Wichtiger Bestandtei l  der Arbeit unseres Bür­
gervere ins wird auch i n  Zukunft sein ,  mit der 
Stadtverwaltung sachl iche Auseinanderset­
zungen zu führen, wenn es sich u m  Planungs­
vorhaben in unserem Stadttei l  handelt, um zu 
einer g uten Lösung zu kommen. 

ln d iesem Zusammenhang richtet der Bürger­
verei n  auch an Sie,  l iebe Kniel inger, die Bitte, 
aktiv m itzuarbeiten an der Erhaltung u nd Ver­
besserung unserer U mwelt. 25 Jahre Rück­
schau auf ehrenamtliches Engagement im Bür­
gerverein soll nicht heißen , auszuruhen, son­
dern Erfahrungen aus der Vergangenheit zu 
n utzen u n d  neu entstehende Probleme mutig 
anzugehen. 

Sehr viele Gäste waren aus Politi k,  Wi rtschaft 
u nd den anderen Bürgervereinen zu unserem 
Festakt am 1 9. Oktober in die Sängerhalle ge­
kommen.  Ich möchte hier die Chronik der 
25 Jahre nicht erneut behandeln, sondern ei­
nen A u szug aus dem Presseartikel der BNN 
bringen, der  diesmal erfreul ich ausführlich war 
und von g roßem Interesse zeugte. 

H ier  d ie wichtigsten Passagen: 
Als  einen •h i lfreichen Vermittler zwischen Bür­
ger u n d  Stadtverwaltung• bezeichnete Ober­
bürgermeister Du llenkopf in  einem Grußwort 
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zum 25jährigen Jubi läu m den Bürgerverein 
Knielingen. Zu dessen Festbanke�. am Frei

_
tag­

abend hatte er als Schirmherr Burgermelster 
Norbert Vöhringer als Vertreter entsandt. Auch 
zahlreiche Repräsentanten des öffentlichen 
Lebens, eine ganze Reihe von Stadträten aller 
Fraktionen und Vertreter der in  unserem 
Stadttei l  ansässigen großen Industrieunter­
nehmen kamen m it den Kniel inger Bürgern in  
der Sängerhalle zusammen. 

lrmtraud Kaiser hatte zu Beginn des Fest­
abends neben Bürgermeister Vöhringer auch 
den Bundestagsabgeordneten Dr. Corterier 
sowie den ehemaligen Ersten Bürgermeister 
der Stadt, Walther Wäldele, begrüßt. Letzterer 
erinnerte in seiner Festansprache an d ie Grün­
dungszeit des Bürgervereins. Der Knielinger 
Bürgerverein könne, so meinte Wäldele, eine 
gute Bi lanz dieses Vierteljahrhunderts ziehen. 
Walther Wäldele dankte dem Bürgerverein für 
lange Jahre der guten Zusam menarbeit und 
schloß mit einem sehr nachdenklichen Wort 
von Martin Buber. 

Unter den zahlreichen Gratulanten sprachen 
Norbert Vöhringer für d ie Stadtverwaltung, 
Horst Diefanbacher von der AKB sowie Heinz 
Knobloch im Namen der Kn ielinger Vereine, 
deren Vorsitzende zur ·Gratulationscour• mit 
verheißungsvollen Briefumschlägen antraten. 
Urkunden und Vereinsnadeln verteilte die Bür­
gervereinsvorsitzende an die ·Männer der er­
sten Stunde•, die den Verein aus der Taufe ge­
hoben und i h n  sicher über 25 Jahre geleitet 
hatten. 

Das Rahmen programm des Festbanketts wur­
de von fünf Kniel inger Verei nen gestaltet: Dem 
Zu pforchester der Naturfreunde Kniel inge� , 
der Sängervereinigung und dem Gesangverein 
Eintracht, dem Hohnar-Harmonika-Clu b  und 
dem Musikverein Knielingen. 

Der am Sonnabend, 20. 1 0., stattgefundene 
1 .  Bürgerball brachte trotz vieler parallel la�­
fender Veranstaltungen ein volles Haus. D1e 
Kapelle ·Ohio• m it i hrer schmissigen Tanzmu­
sik und der M itternachtsshow, in  der alte, welt­
bekannte Orchester parodiert wurden, erfreute 
jung und alt und riß sie teilweise zu Beifalls­
stürmen hin. Seide Jubiläu msveranstaltungen 
waren abgerundet und woh lgelungen und

_ 
wer­

den den Bürgerverein Kniel ingen zu we1terer 
Arbeit beflügeln. 

lrmtraud Kaiser 
1 .  Vorsitzende des BVK 



Ehrungen anläBI/ch des Jubiläums 

Die si lberne Ehrennadel des Bürgervereins 
und eine Urkunde für langjährige treue M it­
gl iedschaft wurde an folgende Kniel inger Bür­
ger verliehen: 

Fritz Keller 
Fritz Kiefer 
Toni Lang 
Gustav Rast 
Albert Roth 
Wi l l i  Sänger 
Fritz S irnon 

Friedrich Buchleither 
Ernst Bechtold 
Reinhold Funk 
Ju l ius Grotz 

Emil  Vögele 
Friedrich Wünsch 

Kreuz-Apotheke 
Hildegard Fichter 

Allopathie und Homöopathie 

elegante Moden 
beste Qualitäten 
große Auswahl 
fachkundige Bedienung 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 73 
Telefon 55 15 42 

besonders gepfegte Abteilungen in 

seit 

1948 

Strumpfwaren 
Handstrickgarnen 
Kurzwaren 

TEXTIL r10pper 
r10pper MODEN 

Karlsruhe-Kn iel ingen 
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Speisegaststätte 
>R 0 SE< 

Ka rls ru he- Knie li ngen 
Neu fe ldstr. 29 • Te le fon 55 25 82 

Pächter: Familie H. Müller 

..................................... 



Speisegaststätte 
>R 0 SE< 

Kar lsruhe-Knieli ngen 
Neu fe ldstr. 29 • Te le fon 55 25 82 

Pächter: Familie H. Müller 

..................................... 

TANZ 'veranstaltungen 

16. 2. '85: 
18. 2. '85 
19. 2. '85 
2 1. 2. '85: 
2 1. 10. '85: 

Faschingssamstag 
Montags (Fasching) 
Dienstags (Fasching) 
Schmutziger Donnerstag 
Knietinger Kirchweih 

--()--
Ab Mitte November 1984 erfreuen wir unsere verehrten Gäste mit 

frischen hausgeräucherten Fischen 

Eine Delikatesse für jeden Gaumen. 

Über die Weihnachtsfeiertage und Sylvester 
erlesene Menüs. 

Allen unseren Gästen wünschen wir 
frohe Festtage und viel Glück im Jahre 1985 

Familie H. Müller 

Q 
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• Fotowettbewerb • 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

A n l äßlich der Knielinger 1200-Jahr-Feier wird vom Bürgerverein Knie­
lingen ein Fotowettbewerb zum Thema: 

'Knielingen ( 
ausgesch rieben. Gefragt sind Bilder, die sich in irgendeiner Weise mit 
Kn ielingen und seinen Bü rger befassen. 
Die eingereichten Bil der werden nicht zurückgegeben , jedoch er hält je­
d e r  Teil nehmer ein klein es Jubiläumspräsent Eine Jury bewertet die 
Bil der. Für die 3 besten Bilder stehen als Gewinn Geldpreise zwischen 
DM 100 , - und DM 300,- zur Verfügung. 
Die Prämie rung der Bilder findet im Mai 1986 statt, die Sieger werden 
b e n ach rich tigt. 

•••••••••••••• 
Teilnahmebedingungen: 

Bildformat 13 x 18 cm, schwarz-weiß oder Farbe 

Besch riftung: 

Anzah l der Bil der: 

Einsendeschluß: 

Einsen dead resse: 

Name, Ad resse und Aufnahmestandort 
auf der Rückseite der Bilder 

max. 5 Bil der p ro Teilnehmer 

30. 11. 1985 

Bürgerverein Knielingen 
z. Hd. Werner Fütterer 
Ernst-Würten berger-Str. 31 
7500 Karl sruhe 21 



Boxring 

Ein Jahr intensiver Arbeit l iegt h inter uns. Ar­
beit sowohl im sportlichen Bereich, als auch 
bei der Erhaltung und Ausbau unseres Anwe­
sens. 

Bei insgesamt 13 Mannschaftsvergleichs­
kämpfen, davon 10 Auswärtsstarts, haben sich 
unsere jungen Boxer hervorragend gehalten. 
Dem entsprechend freut es uns ganz beson­
ders, nach Jahren der Stagnation wieder eine 
deutl iche Aufwärtsentwicklung feststellen zu 
können. So kann der Boxring d ieses Jahr mit 
U. Rupprecht, E. Kretzler und K. Mazur n icht 
nur drei 3. Süddeutsche Seniorenmeister stel­
len, sondern auch einen 3. Süddeutschen Ju­
n iorenmeister (W. Kaupp), zwei 2. Badische 
Juniorenmeister (A. Petrovic und J.  Heck) so­
wie den 2. Badischen Schülermeister. Stolz 
s ind wir auch auf die uns vom Deutschen Ama­
teur-Box-Verband übertragene ehrenvolle 
Aufgabe, d ie am 3. und 4. November in  der Eu­
ropahalle in  Karlsruhe stattgefundenen Süd­
deutschen Seniorenmeisterschaften auszu­
richten. 

Die Aera Country-Ciub/Country-Schän ke ist 
vorbei. Wir trauern i h r  gewiß nicht nach. Unser 
Lokal führt nun nicht nur  wieder den Tradi­
tions-Namen ·Krone•, sondern soll  auch wieder 
eine jeden ansprechende und besuchenswerte 
Gastwir.tschaft sein .  
Nach wochenlangen Renovierungsarbeiten, 
bei denen unter anderem auch die gesamte In­
neneinrichtung erneuert wurde, ist die ·Krone• 
zu einem Schmuckstück hergerichtet worden, 
was alle Gäste, d ie die jetzige ·Krone• nach der 
Wiedereröffnung Ende Oktober bereits ken­
nengelernt haben, bestätigen werden. Nach 
dem erklärten Willen der beiden Pächterinnen, 
Frau Regina Käfer und Frau Hi lde Dietrich, 
werden sie die ·Krone• im Sti l  eines gutbürger­
l ichen Speiselokals führen. Ihr  bisher schon in 
einem anderen bel iebten Knielinger Lokal ge­
zeigtes Engagement bietet unseres Erachtens 
die Gewähr, daß auch die ·Krone• zu einem M it­
tel punkt Kniel inger Gastlichkeit werden wird. 
Allen Kniel inger Mitbürgern wünschen wir ein 
frohes Weih nachtsfest und ein erfolgreiches 
Jahr 1 985. 

Hans Kaminski und Horst Dornauf 
Sanitäre Installationen · Gasheizungen 

................................................. 

7500 K erls ru he 21 • Öst l. Rhei nbrücke nstr. 20 
Te le fon (0721) 59 33 25 
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BUrgerverein Kn/e//ngen - Straßenfest-

Das Geschäftsjahr 1 984 geht seinem Ende ent­
gegen. Man kann sagen,  daß auch das Jahr 
1 984 für den Bürgerverei n ,  ja für sämtliche 
h iesige Vereine, hinsichtl ich Veranstaltungen,  
vol ler I m p u lse und Aktivitäten war. Die heraus­
ragendste Veranstaltung für die Knieli nger Be­
völkerung und das kann man mit  aller Deut­
l ich keit sagen ,  war wohl das große ·Hof- und 
Straßenfest' am 23. u n d  24.  Juni .  
A m  Samstag , 23. 6. 1 984, u m  1 1 .00 Uhr, kün­
d igten weithin die G locken der Evang. Kirche 
den Beg i n n  des 3.  ·Knielinger Straßenfestes< 
an,  das schon zweimal zuvor i n  den alten Hö­
fen der U nteren und Saarlandstraße gefeiert 
worden war. 
M it d e m  M usikverein an der Spitze und mehre­
ren pro m inenten Persönl ichkeiten gab es ei­
nen kurzen Umzug vom Parkhaus des Motor­
sportclu b s  vor dem Haus Nr. 21 i n  der Unteren 
Straße, wo u nter großem Beifall der Faßanstich 
erfolgte u n d  somit das große Fest eingeleitet 
wurde. l n  den alten Höfen und auf der Straße 
wurden typ ische Kniel i nger Gerichte serviert, 
wie Bu bespitzle,  Kru mbierewurscht, Let:Jer­
s pätzle, Dam pfnudel n ,  gebratene Tauben und 
so vieles mehr,  was einen jeden Gaumen reiz­
te. 
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Alles 
klar. 

Petrus war an den beiden Festvormittagen kei­
nesfalls bester Lau ne, denn er ließ du nkle Ge­
witterwolken aufziehen und kurze Zeit später 
einen starken Regen n iederprasseln.  
ln den Nachmittagsstunden kam plötzlich d ie 
Sonne zum Durchbruch, die dann e ine freund­
liche und festl iche Stimmung unter den Gästen 
hervorrief und das Fest zu einem vollen Erfolg 
werden l ieß. 
Sämtliche Knieli nger Vereine, d ie zu dem gu­
ten Geli ngen des Hof- und Straßenfestes bei­
getragen haben, dürfen ein •Herzliches Danke­
schön< entgegennehmen. Nur durch das ge­
mei nschaftl iche und harmonische Zusammen­
wirken kann Großes geschaffen werden . 
Ebenfalls gi lt ein Dank allen Anl iegern der Un­
teren- und Saarlandstraße, die ihre Höfe und 
Gärten uneigennützig zur Verfügung gestellt 
und selbst mitgewirkt haben , wenn  es notwen­
dig war. 
Im Jahre 1 986 findet kein Straßenfest statt. Da­
für feiern wir vom 28. 6. bis 7. 7. 1 986 das 
1 200jährige Bestehen des Ortstei ls Knieli ngen. 
Al len Kniel i nger Bürger und Leser des ·Knielin­
ger, frohe Wei hnachten und viel Glück im Jahr 
1 985. 

W. Sänger 

Den meisten ist das Thema Ver­
sicherung ein Buch mit sieben 
Siegeln. Die KARLSRUHER will 
das ändern und für Klarheit 
sorgen. Durch die Buchreihe 

"Klarheit über Versicherungen", 
die ich für Sie bereithalte. 
Schreiben Sie mir oder rufen Sie 
einfach an. 

Bezirksleiter 
Kurt Ermel, Vers.-lnspektor 
Eggenstelner Str. 24, Tel. 59 1 3  77 
7500 Karlsruhe 21 



Obst- und Gartenbau- Verein Knlellngen E. V. 

JahresrUckblick des Obst- und Gartenbauvereins Knlelingen 

Liebe Mitglieder und Freunde/ 

Der ·Sommer' ist vorbei, d ie Ernte ist einge­
bracht, und damit haben wir Zeit für einen 
Rückblick. 
Sommer haben wir geschrieben, dabei können 
wir nicht genau sagen, war es ein verlängerter 
Apri l ,  oder war es ein früher Herbst. Wenn wir 
jetzt unsere Obsterträge betrachten, kann es 
gar n icht so schlecht gewesen sein. Unsere 
Bäume, d ie privaten und die in unserer Obst­
anlage beim Vereinsheim (Bipples), haben 
uns einen guten Ertrag gebracht. Aber daran 
ist n icht allein das Wetter schuld. Es wurde 
wieder viel Arbeit und Zeit aufgewendet von 
unseren Obstbau-Experten Wilhelm und Heinz 
Emmler m it ihren freiwi l l igen Helfern. 
Zum sonstigen Vereinsleben kann man sagen, 
daß al les zufriedenstellend verlaufen ist. Der 
Schnittkurs war gut besucht, obgleich es uns 
freuen würde, wenn wir auch einmal neue Gä­
ste begrüßen könnten. Das Früh l ingsfest ist 
immer ein beliebter Treffpunkt für alt und jung. 

Bei m  Straßenfest haben wir d ieses Jahr auch 
mitgewirkt. Alle unsere Helfer wurden für i hre 
M ühe durch regen Besuch belohnt. Zum Jah­
resabschluß trafen wir uns noch einmal i m  Ver­
einsheim zum Herbstfest An dieser Stelle sei 
allen Besuchern und Helfern recht herzl ich ge­
dankt. 
Wir haben uns für das neue Jahr vorgenom­
men , wieder aktiv zu sein und hoffen d urch re­
gen Besuch auf i h re Unterstützung. 
Dazu d ie drei festen Ternline: 
Schn ittvorführung: 9.  oder 1 6. 3. 1 985 je nach 
Vegetationsbeginn 
Früh l ingsfest 1 9. 5 .  1 985 
Herbstfest 22. 9. 1 985 

Ein besinnl iches Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit im neuen Jahr wünscht allen 
Mitgl iedern und Freunden des Obst- und Gar­
ten bauvereins 

die Verwaltung 

Möbeltransporte 
Flügel- und Klaviertransporte 
--------------------------

ROLF MAYER 
7500 K A R L S R U H E 21 

Östl iche Rhei n brückenstraße 31 
Telefon 59 23 12 
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Schützenvereinigung Knielingen 1925 E. V. 

Verdienstmedaille des Landes Baden- WUrttemberg tUr Georg Ruf 

Daß langjäh rige, verantwortungsvolle Tätigkeit 
in e inem Verein auch bei Behörden der Stadt 
Karlsru he und des Landes Baden-Württem­
berg anerkannt wird, sieht man an unserem 
langjährigen Oberschützen meister und jetzi­
gen Ehren m itg lied Georg Ruf, der vom Mi ni­
sterpräs identen des Landes Baden-Württem­
berg, H errn Lothar Späth, die Verdienstme­
dai l le  des Landes Baden-Württem berg erhal­
ten h at. Für seine hervorragenden Verdienste 
wurde i h m  d iese Medail le anläßlich einer Fei­
erstunde i m  Haus Solms durch den Ersten 
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. 
D r .  G e rh a rd Seiler, überreicht. 
Zahl reiche Aktivitäten unseres Vereins sind in 
d iesem Jahr  zu erwähnen.  
Im Frühsommer des Jahres fand das dritte 
K nie l inger Straßenfest statt. Herzl ichen Dank 
an d ieser Stelle nochmals an unsere hi lfrei­
chen Mitg l ieder, aber auch ein Dankeschön an 
al le G äste u n d  Besucher, die für reges Leben 
in u nsere m ·Hof, gesorgt haben. Es ist immer 
wieder  ein unwahrscheinl icher ·Kraftakt<, den 
alle Vereine mit ihren Mitgl iedern an diesen 
Tagen vo l l br ingen, der Auf- und Abbau, die 
Bewirtu ng  rund um die Uhr und teilweise auch 
d i e  H erste l lung der Speisen . Wenn aber der 
Besuch g u t  und die Gäste zufrieden waren, 
d a n n  ist al les vergessen. 
Z u m  25.  mal fand im September das Kniel in­
ger Preis- u nd Pokalschießen statt. Zahl reiche 
Kn ie l inger Mitbürgerin nen und Mitbürger nutz­
ten h ierbei  die Gelegenheit, sich einen Jubi­
läu ms-Taler zu •ersch ießen<. Die Vorsitzenden 
der  Kniel i nger Verei ne hatten die Mög l ichkeit, 
s ich be im Präsidenten-Cup auszuzeichnen. 
H ierbei konnte Gerold Kiefer - Gesangverein 
Ei ntracht - den 1. Platz vor Werner Graber -
Fischerverein - und Werner Kiefer - Freiw. 

Feuerwehr - erringen. Kniel inger Bürger­
schützenkönig 1 984 wurde Jürgen Müller, als 
Ritter stehen ihm Gerd Kronas und Bernd Kie­
fer zur Seite. Bei m Mannschaftschießen er­
kämpfte sich der Fischerverein den Wander­
pokal . Bei den Damen gewann erneut der Da­
m�nstammtisch und bei der Jugend konnte 
sich der Fischerverein an die Spitze setzen. 
Bei m Preisschießen gab es dieses Jahr als 
1 .  Preis einen Video-Recorder zu gewinnen, 
den Ralf Stieber mit nach Hause nehmen 
konnte. 
Im Oktober fand unsere d iesjährige Königs­
proklamation statt. Groß war die Freude bei 
allen Mitgl iedern und vor allen Di ngen beim 
Sieger, als Oberschützen meister Hermann 
Kiefer dem langjährigen Schießleiter Walter 
Sch neck die Königskette umhängen durfte. 
Seit vielen Jahren hat es Walter Schneck jedes 
Jahr versucht, Schützenkönig zu werden und 
nun hat es endl ich geklappt. Ihm zu r Seite ste­
hen als 1 .  Ritter Otto Ehrmann und zur großen 
Überraschung aller als 2. Ritter Hans Pfir­
man n .  Nicht m inder gefreut hat sich die neue 
Schützenkönigin Christel Pfaff und ihre Hofda­
men Eilen Ruf .und Hannelore Ruf. Bei der Ju­
gend setzte sich Ralf Häfner vor Frank Rink 
und Michael Siegel. Weitere Pokalgewinner 
s ind Dieter Hartmann,  Helmut Pusch, Klaus 
Arndt sowie Thomas Andreas. 
Allen Gewin nern nochmals unsere herzlichen 
Glückwünsche. 

Zu dem bevorstehenden Wei hnachtsfest wün­
schen wir allen Lesern einige geruhsame und 
besinnl iche Stunden im Kreis ihrer Famil ie und 
ein glückliches, erfolgreiches 1 985. 

Thomas Andreas 
Geschäftsführer 

Einkehr nach einem Spaziergang- im gemütlichen 
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Kalte und warme Küche 

Famil ienfeiern 
Betriebsfeste Im A usschan k: 
Tagungen Moninger Biere 

beim Verkehrsübungsplatz 
am Willichgraben 
Telefon 59 26 17 

Schützenvereinigung Knielingen 



Hohner-Harmonlka-Ciub 1934 Knlellngen 

Lhlbe Knlellnfl*· /lebe Harmonlkatreundel 

Wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu und 
wir wollen es n icht versäumen, al len unseren 
Freunden und Gönnern für ihre Unterstützung 
zu danken. 
M onate der Erfolge aber auch Enttäuschun­
gen, der Freude und des Leids liegen bald h in­
ter uns. 
Für unseren Verein war es ein ereignisreiches 
Jahr, haben Wir docli Im Mai unser 50jähriges 
Jubiläum, afs ein�s der ältesten Orchester in 
Deutschland, gefeiert. 
Für uns gi lt es, in Knielingen d iese Tradition zu 
bewahren. Wir bitten deshalb !'.lUCh zu d iesem 
Jahresende die Khiel inger Bevölkerung um 
ihre Unterstützung. 
Werdet Mitgl ied unseres Vereino und schickt 
Eure Jugend tu tli1�. damit sie dAs Akkordeon­
spielen erlernt. 
Jeden Donnerstagnachmittag haben wir U nter-

richt im Begegnungszentrum des Bürgerver­
eins, Eggensteiner Straße 1 .  Wir geben Grup­
penunterricht für J ugendl iche und Erwachsene 
sowie Einzelunterricht nach Verein barung.  An­
meldung unter der Telefon-Nummer 47 33 32 
oder bei der Firma Elektro-Merz. 
Bei dieser Gelegenheit machen wir auf unsere 
Weihnachtsfeier aufmerksam, d ie am Sonntag, 
1 6. Dezember 1 984, nachmittags 1 5.30 Uhr, i m  
evang. Gemeindezentrum in der Struvestraße 
stattfindet. 
Alle Einwohner sind herzlich eingeladen. Bei 
uns kommt für d ie Kinder noch der N ikolaus! 
Den Knietingern und allen unseren Freunden 
wünschen wir ein schönes Wei hnachtsfest so-. 
wie ein gesundes, gutes und friedl iches neues 
Jahr 1 985. 

Euer Harmonika-Cub Kn ietingen 
Rudi  Hauck 

1 .  Vorsitzender 

Allopathie· Homöopathie ·T ierarzneimittel 

Bes. Manfred Merkert-Ohlheiser 

Reinmuthstr. 50· Karlsruhe-Knielingen 
Telefon 55 1 3  36 

· 'Dietet 'JJiu/1 
7500 Ka rls ru he 21 
Saa rla ndst raße 76 
Te le fon (0721 ) 55 1 7  09 
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Reichsbund der Krlegsopter, Behinderten, Sozialrentner und 
Hinterbliebenen E. V. Ortsgruppe Karlsruhe-Knlellngen 

Der Reichsbund betrachtet sehr k ritisch und 
vol ler Sorge die Entwick lung auf  dem Renten­
markt im jetzt zu Ende gehendem Jahr und für 
d as komm ende Jahr 1 985. Die >Sparsamkeit< 
der Bundesreg ierung ist sicherl ich publiku ms­
wirksam u nd wird auch so von d ieser verkauft. 
M a n  m u ß  bei der Beurtei lung d ieses Vorgan­
ges aber darauf achten ,  auf wessen Kosten 
d iese sparsame Haushaltspolitik geht. Dies hat 
damit zu tun,  daß die fi nanzielle Auswirkungen 
der S parmaßnahmen im Bereich der sozialen 
Sicherung verschleiert werden,  das heißt, sie 
werden zu niedrig geschätzt. 
Sehr k ritisch hat sich der Reichsbund i n  einer 
Ste l lungn ahme zu dem vom Bundesministe­
r ium für Arbeit und Sozialordnung vorgelegten 
Rentenanpassungsgesetzes 1 985 geäußert. 
D ie effektiv zu erwartende Rentenerhöhung 
u m  1 ,27 % muß als erbärml ich bezeichnet wer­
den.  
Der  Reichsbund bemängelt außerdem in sei­
ner Ste l lungnahme, daß damit d ie von der 
B u ndesregierung selbst angestrebte gleich­
m äßige Entwick lung der verfügbaren Einkom­
men von Arbeitnehmern und Rentnern zu La­
sten der Rentner verfehlt wird. 

IIIIDB 
LANCIA 
In jeder Klasse ein schönes Stück weiter. 

Autohaus 

I ng. Arthur Sluka 

Doch auch das vergangene Jahr brachte den 
Mitg liedern dank versch iedener Spenden un­
serer Geschäftswelt schöne Stunden im Kreis 
der Kameraden und Hinterbl iebenen bei Ver­
sam mlungen sowie beim kameradschaftl ichen 
Zusammensein .  Einen Halbtagsausflug zum 
Hardstein haus bei Lauf i m  Schwarzwald, eine 
Besichtigung mit anschl ießendem kleinem 
Umtrun k  bei der Sektkel lerei Wachenheim 
runden das Bild unserer geselligen Vereins­
tätigkeit ab. 
Außerdem besuchte eine große Delegation die 
Ortsgruppe Bühl anläßlich ih res 30jährigen 
Bestehens. 
Auch konnte d urch die Rechtsschutztätig keit 
e in igen Kameraden und Kameradinnen zu ih­
rem Recht und Erfolg geholfen werden. 
Zum Jahresende möchte ich allen Mitg l iedern, 
Funktionären und vor allem der Knieli nger Ge­
schäftswelt für die gute Zusammenarbeit, M it­
h i lfe und Unterstützung recht herzlich danken. 

Gleichzeitig wünsche ich al len ein geruhsames 
Weihnachtsfest, Gesundheit und ein erfolgrei­
ches Jahr 1 985. 

Kurtz, 1 .  Vorsitzender 

Neuwagenverkauf - ständig großes 
Angebot an Ge brauchtwagen .  
Schnel lwaschbahn 
Freie Tankstelle mit Sonderpreisen 
Kundend ienst-
Blechnerei und Lackiererei 

-------------CX)----------------
7500 K A R L S R U H E - W E S T 
Dai m lerstraße 1 a  · Telefon 75 31 73 
Neureuter Straße 1 4  

0/gemä/de 
Landschaften 
und Blumen 

Albert und Renate Schreiber 

Neufeldstr. 59 · 7500 Karlsruhe 21 · Telefon (0721) 552699 
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VdK - Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, Behinderten und 
Sozialrentner Deutschlands 

Im August 1 946 wurde im Gasthaus ·Schwa­
nen• u nsere Ortsgruppe gegründet, die bis 
heute ihre Arbeit zum Wohle der Mitgl ieder 
ausführt. 
Wie war nun die Vorgeschichte? 
Nachdem im 1 9. Jahrhundert im Gefolge der 
Aufklärung und der Bi ldung der Nationalstaa­
ten auch erstmalig eine gesetzliche Regelung 
für Kriegsopfer mehr schlecht als recht ins Le­
ben gerufen wurde, g ing nach Ende des 
1 .  Weltkrieges der große Haufen der Kriegswit­
wen und Kriegsbeschädigten daran, sich zu or­
ganisieren, um das Recht auf ein menschen­
würd iges Dasein zu erkämpfen. 
Natürlich waren nicht alle Betroffenen unter ei­
nen Hut zu bringen und es gründeten sich ver­
schiedene Organisationen, darunter auch sol­
che, die politisch ausgerichtet waren. Die mit­
gl iedstärkste Organ isation war der Reichs­
bund. ln verhältnismäßig kurzer Zeit gelang es 
den Kr.iegsopfern , begünstigt durch die politi­
schen Umstände, ein, für die damalige Zeit be­
merkenswert gutes Gesetz für diesen Perso­
nenkreis zu erstreiten. 1 933 wurden alle Ver­
bände gleichgeschaltet und im NS Kriegsop­
ferverband zusammengeführt. 
1 945 bemühten sich die alten Kameraden von 
1 91 4  - 1 91 8 zusammen mit den neu hinzu ge­
kommenen Kriegsopfern, und d ies waren nicht 
wenig,  um die Zulassung eines Verbandes für 
d iesen Personenkreis unter dem Namen des 
alten Reichsbundes. 
Der Antrag der Delegation wurde von der Mil i­
tärreg ierung abgelehnt. Die Bezeichnungen im 
zu bi ldenden Verband, nämlich ·Reichs·-bund 
und ·Kriegs•-opfer durften im Nachkriegsdeut-

schland bei den Amerikanern zumindest nicht 
mehr vorkommen. I m  übrigen g ing die Mei­
nung der Mil itärreg ierung dahin,  daß der ge­
samte Personenkreis der Kriegsopfer kei ne ei­
genständ ige Versorgung zu erhalten hätte, 
sondern i m  Bedarfsfall von der allgemeinen 
Fürsorge zu betreuen sei . Vor allem wurde den 
Kriegerwitwen zugemutet, entweder eine Ar­
beit anzunehmen oder wieder zu heiraten. Da­
her ist zu verstehen , daß an Kriegerwitwen erst 
1 950 nach dem BVG eine Rente gezahlt wer­
den konnte. 
Nach langen Verhandlu ngen und unter dem 
besonderen Hinweis, daß d ies eine Selbsthi l­
fe-Organisation sei ,  wurde der Verband zuge­
lassen unter dem Namen ·Verband der Körper­
beh inderten• usw. und somit war der Weg frei 
zu der oben erwähnten Gründung. 
Zum 1.  Vorsitzenden wurde der Kamerad Gu­
stav Hauck gewählt. 
Seit 1 954 wird die Ortsgruppe offizell vom jet­
zigen 1 .  Vorsitzenden Kamerad Otto Wohlge­
muth vertreten .  
Die Ziele des Verbandes sind :wrz umrissen: 
·Der Verband ist parteipolitisch und konfessio­
nell neutra l .  Er bekennt sich zum demokrati­
schen Rechtsstaat• und weiter . . .  
·Der Verband hält es für seine Pfl icht, durch 
Aufklärung seiner Mitglieder und der Öffent­
lichkeit sowie Ausdehnung und Ausbau inter­
nationaler Beziehungen alle Bemühungen zur 
Sicherung des Friedens zu unterstützen und 
für die Schaffung eines vereinten Europas ei n­
zutreten. •  Darüber h inaus ist die Wahrung der 
Interessen des von uns vertretenen Personen­
kreises unser höchstes Gebot. 

Stahlbau 
Metallbau 
Blechverarbeitung 
Teleskop-Tribünen 

Stahlbau SCHENK KG 
7500 Kar lsr uhe -Knie linge n  • Ja ko b-Dörr -Str.9 • Te le fo n  55 14 51 
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Sängervereinigung E. V. 1869 Kniellngen 

Wenn wir am Jahresende Rückschau halten ,  
so können wi r  m it dem vergangenen Jahr zu­
frieden sein .  
Das Vereinsleben der Sängerverei n igung war 
auch d ieses Jahr d u rch einige herausragende 
Ereign isse geprägt. 
Es beg a n n  m it der Jahreshau ptversammlung 
am 8. Jan uar 1 984 , i n  der Wolfgang Marschall  
von den Mitgl iedern einstim mig als 1 .  Vorsit­
zen d er wieder gewählt wurde. 
Die närrische Zeit begann mit der Ordensmati­
n ee am 8. Januar 1 984. M it der Altensitzung 
erfreuten wir u nsere älteren M itbürgerinnen 
und Mitbürger mit einem karnevalistischen 
Program m .  Die trad itionelle Prunksitzung so­
wie der Rosenmontagsball waren wie in jedem 
Jah r ein vol ler Erfolg. Auch d ie Umzüge, an de­
nen tei lgenommen wu rde, waren vol ler Fa­
sch i ngssti mmung.  
Als besondere Veranstaltung m u ß  das Stra­
ßenfest e rwähnt werden, an dem sich wie im­
mer viele Vereinsmitg l ieder betei l igten und 
auch d ie Kontakte zu anderen Kn ieli nger Ver­
e inen weiter vertieft werden konnten. Ein be­
sonderer Dank an d ieser Stelle auch an Frau 
Frieda Siegel und Herrn Hermann S iegel, d ie 
wie bei jedem Straßenfest ihre Räu ml ichkeiten 
zur Verfügung stel lten. 
Die Besuche bei den befreundeten Vereinen 
trugen ebenfalls zur Pflege des Vereinslebens 
bei .  
Leider hat unser Chorleiter Herr Er ich Kut­
sch i nsk i  Anfang September unseren Chor ver­
lassen.  Herr  Kutschinski  leitete seit 1 980 unse­
ren Chor u n d  hat viel zur Prägung des Chores 
beigetragen.  Wir wünschen Herrn Kutschinski 
an d ieser Stelle für die Zukunft al les Gute. 
A ls  neuer Chorleiter wurde ab September 1 984 
Herr Hodan verpflichtet. Wir  hoffen , daß mit 
Herrn H odan das Leistungsvermögen des 
Chores wieder steigt und dadurch neue Sän­
geri n n e n  u nd Sänger gewon nen werden kön­
nen .  
Der  d iesjährige Vereinsausflug führte uns i n  
d a s  benachbarte Saarland u n d  Lothringen. 
Der Abschluß fand m it Tanz und gemütlichem 
Beisa m m ensein in Kandel statt. 
N icht vergessen werden darf bei dem Rück­
bl ick der Kinderchor, der u nter Leitung von 

. Wolfgang König sehr viel zur Gestaltung des 
Progra m m s  bei Veranstaltungen des Verei ns 
beiträgt. 
Erwähnt werden müssen auch die erheblichen 
U mbaum aßnahmen , die u n bedingt notwendig 
ware n ,  um den Mitg liedern u n3eres Vereins,  
den befreundeten Gastvereinen sowie al len 
G ästen eine gemütl iche Gastl ichkeit zu bieten. 
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Bei allen Mitg liedern, die mit großem Idealis­
mus in ihrer Freizeit geholfen haben, möchten 
wi r uns an d ieser Stelle nochmals ganz beson­
ders bedanken . 
Ein besonderer Dank gebührt auch unserem 
1 .  Vorsitzenden Wolfgang Marschall  und sei­
ner Gattin, die den Wirtschaftsbetrieb wieder 
e inmal für einige Zeit übernommen haben. 
Bevor wir Ihnen die kom menden Termine be­
kanntgeben, möchten wir alle i nteressierten 
Kniel inger zu u nseren Chorproben ein laden, 
die jeden Montag von 20.00 bis 21 .30 Uhr statt­
f inden . Ein anschl ießendes gemütliches Bei-

1 sammansei n ist in u nserem Verein selbstver­
ständl ich. 
Es wäre u nser aller Wunsch, im kommenden 
Jahr unsere Sängerschar zu erweitern ,  denn 
nur in  ausgefüllten Mußestunden kann man 
sich von den Strapazen des tägl ichen Lebens 
erholen. 

Folgende Termine der Sängervereinigung ge­
ben wir bekannt: 
22. 1 2. 1 984: Vereinsweihnachtsfeier 
23. 1 2. 1 984: Kinderweihnachtsfeier 
14. 1 .  1 985: Generalversammlung 
20.  1 .  1 985: Ordensmatinee 

3. 2. 1 985: Altensitzung 
9. 2 .  1 985: 1 .  Prunksitzung 

1 6. 2. 1 985: 2. Prunksitzung 
1 8. 2. 1 985: Rosenmontagsball 

Wir wünschen allen M itgliedern, Freunden und 
Gönnern des Vereins sowie der gesamten 
Kniel inger Bevölkerung ei n frohes Wei h­
nachtsfest u nd alles G ute im neuen Jahr. 

Helmut Hachen berg 
1 .  Schriftführer 

Karosseriebau 
Spritzlackierungen 

Robert Vetter 
Karosseriebaumeister 

7500 Karlsruhe-Knlellngen 
Eggensteiner Straße 31 
Telefon 55 32 38 



Große Küchenausstellung nach Umbau 
wieder eröffnet. 

Über 20 Einbauküchen zu volkstümlichen Preisen 
wohnlich aufgebaut. 

Ob man sich für eine neue Küche interessiert 
oder nur einfach sehen möchte, 
was es auf diesem Gebiet Neues gibt, 
der Weg in unsere große Küchenausstellung 

p..�es .ß:�cl lohnt sich immer. 
e\ner 
Beratung - Planung - Montage - Service 

Führend in der Auswahl. • 
EISEN-KCNIG 

Saar1andstraße 93, 7500 Kar1sruhe-Knielingen, Telefon (07 21) 59 40 01 

Eisenwaren, Werkzeuge, Sanitär- und Heizungsbedarf 

Einbauküchen, Haushaltwaren, Glas und Porzellan 
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Gesangverein �Eintracht< 1889 E. V. Knlel/ngen 

Liebe Mitglieder und Knietinger BUrger! 

95 Jahre GV Eintracht; mit diesem Geburtstag 
haben wir  unsere d iesjährige Vereinsarbeit 
u mrahmt. Bei unserem J u biläu mskonzert am 
19 . Mai in der Sängerhalle hat der Chor, unter 
Leitung seines Dirigenten Herrn Georg Hepp, 
einen Querschnitt seines chorischen Schaffens 
vorgestel lt, ein hervorragendes Konzert darge­
boten, das durch einen Live-Mitschnitt auf ei­
ner Cassette aufgenom men wu rde. 
Die Sänger erlebten den gesell igen Höhepunkt 
in d iesem Jahr durch den Sängerausflug nach 
Kluftern am Bodensee. Ein herrl icher Nachmit­
tag auf der Mainau sowie das gemeinschaftli­
che Konzert in Kluftern mit anschließendem 
gemütl ichen Beisammensein stärkte die 
Freundschaft und gute Erinnerung an unsere 
Sangesfreunde aus Kluftern. 
Am 1 .  September starteten d ie Frauen ihren 
Ausflug in die Pfalz und alle Teilnehmerinnen 
waren vol l  zufrieden mit dem Ablauf und dem 
schönen Ausklang bei eiriem Weinfest 
Der Famil ienabend am 6. Oktober hat wie ge­
wohnt seinen schönen und harmonischen Ab­
lauf genom men und mit der Kapelle ·Branos• 
wurde b is  in d ie  frühen Morgenstunden das 
Tanzbein geschwungen. 
Der Männerchor wird aktiv bei der Feier auf 
dem' Fried hof (Volkstrauertag) m itwi rken und 
am 9. Dezember in der Turnhalle die Alten­
wei hnachtsfeier mitgestalten. Bei unseren 
Weihnachtsfeiern werden d ie Seniorentheater­
gruppe und die Kindertheatergruppe d ie Be­
sucher m it schönen Theaterstücken erfreuen. 
Wir laden Sie alle ein zu diesen Veranstaltun­
gen. 
Seit Novem ber haben wir einen Frauenchor 
gegründet. Wir laden alle sangesfreudigen 
Frauen aus Knielingen, die in einem reinen 
Frauenchor singen wollen, herzl ich in d ie  
Singstunden ein. Suchen Sie ein paar schöne 

Stunden in der Gemeinschaft, stellen Sie d ie 
Sorgen des Alltags in den H intergrund und be­
suchen Sie die angebotenen Singstunden. 
Unsere Proben finden jeden Mittwoch in der 
Sängerhalle statt. 
Männerchor-Singstunde: 1 9.30 - 21 .00 Uhr 
Frauenchor-Singstunde: 21 .00 - 22.00 Uhr 
Treffpunkt der Frauen vor der Singstunde im 
Lokal um 20.30 Uhr. 
Familienweihnachtsfeier: 
Samstag, 1 5. Dezem ber 1 984, 1 9.30 Uhr, Sän­
gerhalle 
Klnderwelhnachtsfeler: 
Sonntag, 1 6. Dezember 1 984, 1 4.00 U h r, Sän­
gerhalle 
Jahreshauptversammlung: 
Mittwoch, 1 6. Januar 1 985, 1 9.30 Uhr, Sänger­
hal le. 

Unseren Mitgl iedern und allen Freunden wün­
schen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein glückliches, gesundes Neujahr. 

Gerold Kiefer 
I. Vorsitzender 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vereinsheimes 

am westl ichen Ortsausgang 
freundliehst ein. 

••••••• 
Geöffnet: Mittwochnachmittags, 

Freitagabends sowie 
an Sonn- und Feiertagen 

Telefon 55 41 23 

Auto Bär + Pieck 
Gebrauchtwagen 
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7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Saarlandstraße 79 
Telefon 55 73 85 

Privat: 
Telefon (07247) 63 84 
751 5 Linkenheim 
Friedenstraße 1 2b/5 . 



Motor-Sport-Club Kar/sruhe-Knielingen E. V. 

Auch für uns war das d iesjährige Kniel inger 
Straßenfest erneut ein Höhepun kt in unserer 
Öffentlichkeitsarbeit, konnten wir doch den 
staunenden Besuchern wieder rund 30 hervor­
ragend restaurierte und bis zu 70 Jahre alte 
·Antiquitäten• der Motorradgesch ichte präsen­
tieren. Ein daneben gestelltes Fahrzeug im 
Fund-Urzustand zeigte deutl ich, welche M ü he, 
Arbeit und Kosten unsere M itgl ieder auf sich 
nehmen, um d iese Fahrzeuge der Nachwelt zu 
erhalten. Denn schließlich sind nicht nur 
Bauernschränke, Ritterrüstungen und Ölge­
mälde erhaltens- und museumswürdig. Daß 
daneben der in unserem Vereinsnamen ent­
haltene Motorsport immer weniger Bedeutung 
hat, erscheint nun ,  nachdem das Umweltbe­
wußtsein der Bevölkerung endl ich zum Tragen 
kommt, nur  verständl ich. Aus d iesem, aber 
auch aus personellen Gründen haben wir in  
d iesem Herbst auf die Durchführung unseres 
Vereins-Geschickl ichkeitsturn iers auf dem 
Verkehrsübungsplatz verzichtet. 
Für das kommende Jahr planen wir wieder 
eine Motorrad-Veteranen-Schau bei unserem 
Fahrzeughaus in der Unteren Straße, verbun­
den mit einem k leinen Sommertest. Schon 

jetzt aber gi lt unser Augenmerk der 
1 200-Jahr-Feier u nseres Stadtteils im Jahre 
1 986, anläßlich der unser Verein - dann 
35 Jahre alt - seine vierte internationale Vete­
ranen-Rallye mit wieder über 1 50 Oldtimern 
aus nah und fern austragen wird . 
Allen Lesern des ·Kniel i nger• wünschen wir ein 
schönes Wei hnachtsfest und viel Glück für das 
kommende Jahr. 

Reinigung und Wäscherei 

Gardinen 

L. Egen 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Str. 11 

PS 

HIHhtro III ß I'Z 
� 

Aus führu ng s ämtl. Ele ktro -lnst .-Arbei -'  
te n, Neuanla ge n u nd Renovieru nge n 
-Re parature n-Ante nnenbau ­
Na chts pei cherhe izu ng 

Technischer Kundendienst von: 
PR OGR ESS-Ele ktro -Ger äte 

7500 Karlsruhe 21 
Östl. Rheinbrückenstraße 23 
Telefon (0721)  55 84 46 
6729 Neuburg 
Dammstraße 20 
Telefon (07273) 24 1 4  
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KARL DECKER 7500 Karlsruhe 21 
Neureuter Straße 75 (B 36) 
Ecke Annweiler Straße 
Telefon (0721) 75 22 92 

Kfz-Reparaturen aller Art 
Unfall-Instandsetzung 

............................................... 

Bootsmotoren 
Verkauf und Service 
Motorboot-Zubehör 

Gute Wünsche 
sind zuwenig. 

Die Zukunft muß man aktiv anpacken - auch mit 
den richtigen Versicherungen. Wir bieten sie: die 
attraktiven Möglichkeiten der Lebensversicherung, 
Unfall- und Haftpflichtversicherungen, Schutz für Haus 
und Hausrat, Rundum-Sicherheit speziell für Auto< 
fah'•'· 

AIIIL �!��'�;�;�;;,��� 
Se it 1935 Part ner in a lle n Vers icheru ngs fra ge n  

General-Agentur 

Eduard Fink 
LassalleslraBe 5 1 

7500 Kar lsru he 21 - Knie linge n, Te lefo n (0721) 59 00 61 



Kaninchen- und Gef/Ugelzuchtvereln E. V. 
C 107 Ksrlsruhe-Knlellngen 

Wie jedes Jahr begann auch das Jahr 1 984 mit 
unserer lokalen Kaninchenschau in unserem 
Vereinshei m.  Es war eine gelungene Schau, 
wie die große Besucherzahl bewies. Am 
23. /24. Juni 1 984 veranstalteten die Vereine 
von Kniel ingen ein Straßenfest Der C 1 07 bot 
den Gästen Hähnchen vom Gri l l  und Bier vom 
Faß. Ein besonderer Anziehungspunkt für die 
kleinen Besucher waren die von uns ausge­
stellten Alttiere mit ihren Jungen. 
Die schon zur Tradition gewordene von Züch­
ter und Kenner geschätzte Jungtierschau m it 
Gartenfest, fand i m  Jul i  in unserer Vereins­
zuchtanlage am Kurzheckweg statt. H ier waren 
1 40 Tiere aller Rassen und Gattungen, welche 
im Verein gezüchtet werden, vertreten .  Den ho­
hen Zuchtstand der ausgestellten Jungtiere be­
wiesen die guten Bewertungsnoten.  Auch für 
das leibl iche Wohl der zahlreichen Besucher 
war bestens gesorgt. 
Die gute Bewertung der Jungtiere gaben man-

ehern Züchter die Hoffnung, bei Wettbewerben 
auf Landesebene erfolgreich zu sein .  Doch 
diese Hoffnung mußte so mancher Züchter be­
graben, als er feststellte, daß seine Tiere zur 
Landesschau im Oktober n icht schaufertig wa­
ren .  
Besonderen Dank und Anerkennu ng al l  den 
Mitgliedern und Gönnern des Vereins für d ie 
geleistete Arbeit u nd Unterstützung i m  Jahr 
1 984 . 

Für die bevorstehenden Feiertage wünscht d ie 
Vorstandschaft al len ih ren Mitgl iedern u nd de­
ren Angehörigen , den Freunden und Gönnern 
des Verei ns alles Gute u nd ein g lück l iches und 
erfolgreiches Jahr 1 985. 
Unsere ·Lokale-Kaninchenschau' f indet am 
1 9. /20. Januar 1 985 in unserem Vereinslokal 
am Kurzheckweg statt. 

Siegtried Hurst 
Schriftführer 

T A P E T E N  - U N D  T E P P I C H B O D E N 

P A R A D I E S  

Die Einkaufsquelle für alle Kunden, 

welche für hochwertige Qualitätsware 

wenig zahlen möchten. 
Unsere neue Gardinenabteilung wird sie begeistern. 

Zirka I 000 verschiedene 

Tapeten - Muster 

immer vo"ätig. 

Große A uswahl an 

Teppichböden 

und P V C - Belägen. 

IM WOOG 7 - MA XIMIL/ANSA U NEBEN S. B. K. 

TEL. :  0 72 71 I 41 0 95 

Parkplatz direkt vor der Tür 

Neue 
Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 
8.00 bis 18.30 

........ 

Samstag: 

08. 00 bis 1 3. 00 
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Naturfreunde 
Knlellngen 

Liebe Knlellnger, 

auch d i e  Naturfreunde möchten zum Jahres­
ende wieder einen Rückbl ick oder besser ge­
sagt E inb l ick in das Geschehen in unserer 
Ortsgrup pe gebe_n .  Dieses Jahr 1 984 m it sei­
nem •mäßigen• Wetter wird zwar bei uns nicht 
gerade als Wanderjahr des Jahrhunderts in d ie 
An nalen e ingehen, aber der größte Teil der ge­
planten Vorhaben konnte doch, manchmal zu 
einem späteren Termin ,  in die Tat umgesetzt 
werden.  Es sollte viel leicht e inmal gesagt wer­
den , daß einige unserer ganz unentwegten 
Wan9erfreu nde auch bei · schlechtem Wetter 
(notfal ls m it Sch irm . . .  ) losziehen und bisher 
noch keiner ertrank,  abstürzte oder sonstwie 
verloren g i ng - daß dann allerd ings die wohl­
verd iente Einkehr manchmal besonders aus­
giebig ausfällt und besonders lustig wird, ist 
klar.  Für weniger Witterungsfeste sind unsere 
Wanderführer - dem heutigen Trend gemäß 
- flexibel und berücksichtigen bei der Pla­
n u n g  d ie Jahreszeit und bei der Durchführung 
d ie Wetterlage. Wechselweise werden immer 
auch leic hte Wanderungen angeboten für nicht 
oder n icht mehr so marschfeste Freunde der 
hei matl ichen Flur. Außerdem g ibt es Bahn­
und Busfahrten sowie Wanderungen mit 
P KW-Anfahrt ins Zielgebiet (Durch Fahrge­
mei nschaften können al le mit und doch sind 
nur wenige Fahrzeuge unterwegs!)  

Für wen iger Reiselustige sind d iverse Aktivitä­
ten i m  A l b h äusle anzubieten: Da trifft sich un­
sere bekan nte Zupfmusikgruppe zum Üben 
u n d  zu Konzerten,  es g i bt eine Singgruppe und 
e inen Gymnastiknachmittag für die Frauen, 
der m it Handarbeiten, Kaffee und munterer 
Unterhaltung bis zum Abend ausgedehnt wird; 
e in ige S k atspieler stellen die Stabi l ität der 
Tisc h platten freitagabends auf die Probe und 
eine K inder- und eine J ugendgruppe wird 
n i cht n u r  betreut, sondern n i m mt auch bei pas­
senden Gelegenheiten aktiv am Vereinsleben 
tei l .  
Es  g i bt u nter dem weltweit bekan nten Symbol 
der zwei sich u mfassenden Hände, die drei 
B lumen halten - dem Em blem unserer Orga­
nisation - noch viele weitere Betätigungs­
mögl ichkeiten , u .  U. auch bei den Fachgrup­
pen des Stadt- oder Landbezirks, wie Winter­
sport, Fotogruppe, Vol kstanz und etliches 
mehr .  Das hängt natürlich davon ab, ob ein 
paar Leute da sind oder kommen, die Interes­
se und Engagement für diese D inge mitbrin­
gen und sie auf die Füße stellen und voranbrin­
gen. 
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Auch die Möglichkeit, Freizeiten und Ferien in  
den überall in  den schönsten Gegenden anzu­
treffenden Naturfreundehäusern zu verbrin­
gen , wo man außerdem Gleichgesinnte findet 
und meist per ·DU• verkehrt, f indet wieder mehr 
Liebhaber, seit das Sparen wieder ·in· ist. 
Wer sich angesprochen fühlt und Interesse 
hat, sollte sich nicht scheuen, ins Albhäusle zu 
kom men oder Kontakt aufzunehmen und unter 
Angabe seiner Zielrichtung Auskunft verlan­
gen . Auch kann man ganz unverbindl ich mal 
an einer Wanderung tei lnehmen . Noch ein Tip 
für .Vereinsscheue• oder Leute mit Zeitmangel: 
Zu den Naturfreunden kann man d reimal die 
Woche kommen oder auch mal eine Zeit weg­
bleiben, wie es einem der Terminkalender 
eben zuläßt; es g ibt keine Pflicht, jede Woche 
an einem bestimmten Tag und pünktlich zur 
selben Stunde zur ·Probe• zu erscheinen! Eines 
noch zuguterletzt: Da der Hau ptvorstand unse­
rer Organ isation bundesweit für den Natur­
schutz arbeitet, leistet man mit einer Mitglied­
schaft auch hierfür einen kleinen Beitrag! 

E. Ermel 

Zu dick aufgetragen ? 
Werbeaussagen 
und Farben 
sollte man nie 
zu dick auftragen, 
weil es nicht die 
Masse bringt, 
sondern die 
Qualität! 

Wir arbeiten perfekt und sauber 
und bieten einwandfreie Beratung 

und Service. 



Zupforchester Kar/sruhe-Knlel/ngen 
Konzertante Zupfmusik 
Zupforchester Karisruhe-Knie/lngen beging 60/iihriges Jublliium 

l n  den sechzig Jahren seines Bestehens wan­
delten sich Spielweise und Klangvorstel lung 
des Zupforchesters Knieli ngen entscheidend. 
Als Musikgruppe des Touristenvereins ·Die 
Naturfreunde', Ortsgruppe Kniel ingen, zum 
Begleiten von Volks- und Wanderliedern ge­
gründet, weist das Zupforchester Knieli ngen 
heute eine Programmvielfalt auf, die von der 
Avantgarde über Konzerte und Concerti grossi 
bis zur leichteren Muse reicht. 

Zu einem Freundschaftskonzert trafen sich in  
der vol l  besetzten Sängerhalle Kniel i ngen alle 
Karlsruher Zupforchester: Der ·Karlsruher 
Mandolinen und Gitarrenverein 1 903< (Leitung 
Günther Kiefer), Mandol inata Karlsruhe (Wer­
ner Reichert), 1 .  Mandolinenorchester ·Edel­
weiß, Durlach (Gernot Kirch ner), Mandolinen­
quartett Durlach ( Karl Hu ber), Jugendzupfor­
chester Karlsruhe (Bernd Reichert) und das 
gastgebende Orchester gestalteten zusammen 
mit dem eigens aus Dänemark angereisten 
·Lyhgby-Taarbeak-Mandolinenorkester', gelei­
tet von Buur B.  Rasmussen, ein vielseitiges 
Programm. 

Für den Bund Deutscher Zupfmusiker ehrte 
Prof. Helmut Funk zahlreiche verdiente Kn ie­
l i nger Orchestermitglieder, allen voran den 
Kontrabassisten Wilhelm Klotz für fünfzig Jah­
re engag ierten Musizierens. Zum Abschluß ge­
stalteten alle Orchester gemeinsam unter dem 
Dirigenten der Kniel inger, Adrian Robert Hel­
ler, zwei am selben Nachmittag (nach vorher­
gegangener Probenarbeit) erarbeitete Werke. 
Das ebenfalls sehr gut besuchte Festkonzert 
am Sonntag im evangelischen Gemeindesaal 
Knielingen bot aussch ließlich konzertante 
Zupfmusik, vorgetragen vom Jugendzupfen­
sem ble Kniel ingen, Träger zahlreicher erster 

Landespreise, dem Lyngby-Taarbeak-Mando­
l inenorkester und dem Zupforchester Kniel in­
gen. Aus dem umfangreichen Programm ragte 
bei den Dänen d ie gemeinsam mit den Kniel in­
gern u nter Rasmussen interpretierte Su ite Nr.  
1 von Günter Braun ( 1 928) hervor. Als Erstauf­
führung erklang das Concerto grosso d-Moll 
von Antonio Vivald i ,  von Heller für zwei Man­
dolinen, Mandola und Zupforchester einge­
richtet. Dank der von Adrian Robert Heller m it 
Orchesterbeispielen versehenen Erläuterun­
gen erhielt seine zum Jubi läu m dem Zupfor­
chester Kniel ingen gewid mete Avantgarde­
Komposition ·Rhaumeloi '84< starken, anhal­
tenden Beifal l .  Beim anschl ießenden Em pfang 
im Albhäusle für das dänische Gastorchester 
wurden die bereits seit Jahren gepflegten mu­
sikal ischen und völkerverbindenden Kontakte 
weiter vertieft. 

G. Kiefer 

Peter Trebbau 
Bau- und Möbelschreinerei 
Innenausbau 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Bruchweg 34, Telefon 55 63 77 

A U T O H A U S  
AD LE R ßmbH 

FORD-Werkstatt 

Karosseriebau 

Einbrennlackierung 

7500 Karlsruhe-Daxlanden 
Sabbergerstraße 1 ,  Ecke Waidweg 

Telefon 57 77 05 
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Verein der Vogelfreunde Knle/lngen 

Der Verein für Vogelfreunde Kniel i ngen hat wie 
jedes Jahr  am 3. und 4. Novem ber 1 984 seine 
Vogelsc hau in  der Turnhal le Litzelau ausge­
richtet. Diese zeigte sich mit neuem Käfig mate­
r ia l ,  das d ie  M itgl ieder im Laufe des Jahres i n  
E igenarbeit hergestellt hatten. E s  waren Groß­
sitt iche u n d  Klei nexoten zu sehen. Die Kana­
rienzüchter hatten auf der Bühne eirie Lei­
stu n g sschau aufgebaut. Am Morgen zuvor wa- · 
ren d ie  Vögel von einem Preisrichter des Ka­
narien bu ndes prämiert worden . Auch für die · 
ü brigen Sittiche und Exoten wurde eine Preis­
verte i lu ng vorgenommen. Die Schuljugend hat­
te freien Eintritt. Den Besuchern war eine reich­
haltige Tombola geboten. 
Der Erlös d ieser Ausstel lung wird wie jedes 
Jahr  für  W i nterfutter verwendet. Der Verein bit­
tet auch die Bevölkerung um Mithi lfe bei der 
W interfütterung. Auch das Anbringen von N ist­
k ästen im Frühjahr kann u nseren gefiederten 
Sängern sehr helfen. 

Bei dem d iesjährigen Straßenfest im Sommer 
waren d ie Vogelfreunde ebenfalls vertreten.  
S i e  bedanken s ich auf  d iesem Wege bei der 
Bevölkerung sehr herzl ich für i h re Antei lnah­
me.  

l n  Zusammenarbeit m i t  der  NaturschUtzbehör­
de und dem Bund für Vogelschutz bemüht sich 
der Verein außerdem um die Erhaltung u nse­
rer Tier- und Pflanzenwelt. Diese ist gerade in 
unserer Gemei nde mit ihrer großflächigen l n­
dustrieansammlung sehr notwendig. 

(> 
Der Vorstand 

Hauer 

P A R K E T T G E S C H Ä F T 

Hans Hämer 
Verlegen, maschinelles Schleifen und 
Versiegeln sämtlicher Holzfußböden 

.. ................... . 

7500 Karlsruhe 21 
Litzelaustraße 20 
Telefon 55 55 97 

Wer bieten Video-FHme in den Systemen VHS und VIdeo 
2000 sowie laufend die neuesten Top-Filme. 
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Video -Thek 

Keine Aufnahmegebühr 
Kein Clubbeltrag 
Keine Kaution 

Saarlandstraße 36 
Karlsruhe-Knlellngen • (07 21 ) 59 26 65 

Wir haben samstags durchgehend bis 1 8.00 geöffnet 

Inhaber: J. u. M .  Kam inski 



Hans Pfirmann 
Kraftfahrzeugmeister 

Kraftfahrzeugreparaturen · Reifendienst 
....................................... 11 I 11•••111 I II I 1 ................. .. 

Kar lsru he, Saar la ndstraße 1 95 
Tele fo n  55 29 44 

Achtung! 
Polstermöbel · Stilmöbel 
Aufarbeiten und Neubeziehen aus Meisterhand wird für beste und einwandfreie Arbeit 
garantiert. 
Große Auswahl in Stil- und Möbelstoffen - Gardi nen und Teppichböden- Raumgestal­
tung. 

Herbert Hock, Karlsruhe 
Degenfeldstraße 8, Telefon 69 38 1 7  
Karlsruhe-Knielingen, Trifelsstraße 1 2  
Telefon 5 5  24 40 

GESCHENKE 

Es gibt viele Möglichkeiten, 
sich oder anderen eine 
Freude zu bereiten. 

Kunstgewerbe aller Art aus Messing, 
Zinn, Kupfer und Keramik. 
Von ausgewählter Qual ität. 
Zu tollen Preisen. 

KARLSRUHE 21 · SAARLANDSTR. 84 
BEl RENOVA -REINIGUNG 

Bei einem Sterbefall wenden Sie sich bitte vertrauensvol l  an das 
Bestattungsinstitut I hrer Nachbarschaft 

PAU L VOG E L  Nachf. 

Telefon 7 1 2  30 

7500 Karlsruhe, Straßburger Straße I Ecke Bonner Straße 

Wir kommen jederzeit zur Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen.  
Särge in  a l len Preislagen, Überführungen von und nach auswärts. 
Erled igung aller Behördengänge, Versicherungen etc. 
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Zucht- und Rennverein Knlellngen 
1924 bis 1984 - 60 Jahre Zucht- und Rennverein Knlellngen 

Dieses Ereignis war das beherrschende Mo­
ment für u n seren Verein i m  zurückl iegenden 
Jahr. Sichtbarer Ausdruck war das d reitägige 
J u b i läumsfest vom 1 4. bis 1 6. Ju l i  auf unserem 
Gelände der  Ren n bahn Burgau. Trotz des -
leider für den ZRV schon obl igatorischen -
Regenwetters kon nten wir u ns über den Zu­
spruch seitens der Bevölkerung nicht bekla­
gen.  Der Samstag nachm ittag gehörte den ju­
gendl ichen Reitern. Auf ihren Ponys und 
Kleinpferden zeigten die Jockeys der  Zukunft 
ihr  schon beachtliches Können. Abends beim 
Festbankett gaben uns d ie Honoratioren der 
Kniel i nger Vereine und Dachorgan isationen 
des Galopp- und Trabrennsports d ie Ehre. 
Sel bst dem Vorsitzenden der Direktion für 
Voll b l utzucht in Köln und der Geschäftsführe­
rin der C o m m ission für Traberzucht aus Mün­
chen war der Weg nach Kniel i ngen n icht zu 
weit. 

Am Sonntag wurde das Publ ikum mit span­
nenden Trab- u nd Galopprennen u nterhalten .  
Der Festausk lang am Montag stand im Zeichen 
der ört l ichen Vereine. Spannend wurde es 
bei m Trabfahren der Kniel inger Vereinsvor­
stände bzw. ihrer Vertreter, als sie wie wasch­
echte Profis im S u l ky u m  Sieg u nd Plätze 
kämpften .  Trotz des durch den strömenden 
Regen stark beeinträchtigten Geläufs zeigten 
sie d iszi pl i n i erte Fahrweise und der eine oder 
andere hat sich viel leicht •Appetit• geholt u n d  
wird bald i n  d e n  Rei hen d e r  Traberbesitzer zu 
f inden sein .  Der bu nte Abend wurde aus­
schl ießl ich von den Kniel i nger Verei nen mitge­
staltet I h n e n  allen sowie den Spendern, Gön­
nern und Freunden des ZRV sei an d ieser Stel­
le u nser herzl icher Dank ausgesprochen. So­
weit der Rückblick auf unser J u bi läu m. 

Wie i mmer boten wir unseren Turf-Fans mit 

• Verkeh rs-Wertzeichen 

dem Mai-Meeting und dem September-Renn­
tag m it je 9 Rennen zwei weitere Leckerbissen. 
War es auch an u nserem Herbstrennen sehr 
naß und kalt, so freuten wir uns doch über ihr 
relativ zahlreiches Kommen. 

Ebenso darf man das 3. Knielinger Straßenfest 
mit der traditionellen Schlachtplatte des ZRV 
nicht vergessen, das rundum als großartiger 
Erfolg gewertet werden kann .  Al les in allem 
kann der ZRV im Rückbl ick auf die vergangene 
Saison zufrieden sein .  

I n sbesondere möchten w i r  uns an  d ieser Stelle 
bei allen Knielinger Mitbürgern, die unsere 
Veranstaltungen besuchten oder auf andere 
Weise zum Geli ngen der Renntage beigetra­
gen haben, recht herzlich bedanken. Wir wün­
schen allen frohe Festtage und freuen uns auch 
im kommenden Jahr auf i h ren Besuch.  

Geplante Renntage 1 985: 5. Mai ,  2 1 .  Ju l i ,  
22.  September. 

W. R.  

F A H R R A D H A N D L U N G 

Wi lhelm König 
0000000000000000000000000000000000000000000000 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstr. 38 • Tel. 55 20 54 

• Zeitsch riften - Papierwaren 
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• Tabakwaren - S pielwaren 

W I L L I H E I M  
7500 Karlsruhe-Knielingen 
Saarlandstraße 72 - Telefon 59 1 6  62 



Feuerwehr Knlellngen 

Die Feuerwehr Informiert: 
Das Jahr 1 984 geht zu Ende und es bietet sich 
an, einen kleinen Rückblick zu halten.  
Seit dem letzten Bericht im Kniel inger hat sich 
im Bereich der Fahrzeuge der FF-Knielingen 
einiges verändert. So wurden u nser Tank­
löschfahrzeug . und das Löschgruppenfahr­
zeug (beides Fahrzeuge des erweiterten Kata­
strophenschutzes) aus Kniel i ngen abgezogen 
und außer Dienst gestellt. Das Tanklöschfahr­
zeug wurde angeblich an einen Tennisclub 
weiterverkauft, der es zur Pflege seiner Anla­
gen verwendet. Als Ersatz für d iese beiden 
Fahrzeuge wurde ein neues Löschgruppen­
fahrzeug mit der Typenbezeichnung LF 1 6-TS 
in Kn iel ingen stationiert. Für die ganz Interes­
sierten einige Daten: Fest eingebaute Pumpe 
mit 2400 1/min bei 8 Bar Ausgangsdruck, trag­
bare Pumpe mit 1 600 1/min ebenfalls bei 
8 Bar. Leider steht uns jetzt kein Fahrzeug 
mehr mit eingebautem Wassertank zur Verfü­
gung. Dies erschwert uns natürlich die Was­
serversorgung von Veranstaltungen von Verei­
nen an abgelegenen Plätzen. Das neue LF 1 6  
konnte am Tag der offenen Tür besichtigt wer­
den. 

Auch in  d iesem Jahr wurde unser Tag der offe­
nen Tür von der Kniel i nger Bevölkerung und 
den Vereinen gut besucht. Wir dürfen uns auf 
d iesem Wege bei al len, die uns durch ihren 
Besuch u nterstützt haben, bedanken. 

Noch einige Zahlen zur FF Kniel ingen: 
Die FF Kniel i ngen hat 33 aktive Mitgl ieder, der 
Nachwuchs kommt fast vollständig aus den 
Reihen der Jugendfeuerwehr, deren Stärke 
zwischen 8 bis 1 2  Jugendl ichen schwankt. I m  
Zeitraum Januar b i s  Oktober 1 984 wurde un­
sere Wehr 1 4  mal zur Unterstützung der Kolle­
gen von der BF alarmiert. Erinnert sei h ier nur 
an den Brand in  der Desti l lationsanlage der 
ESSO AG am 24. 2., den Schweröl-Unfall bei 
der Fa. Holzmann am 25. 3. sowie den Dach­
stuh lbrand in der Saarlandstraße 99 am 
20. 7. 1 984. 

Die FF Knieli ngen wünscht allen Mitbürgern 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch i ns Jahr 1 985. 

W. Litzenbarger 
(Schriftführer) 

B E S T A T T U N G E N  

Walter Erb 
Große Auswahl  an Särgen.  Urnen und Trauer­
wäsche in  allen Preislagen . 

Phi l ippstraße 1 9  

Telefon (Tag und Nacht) 

55 1 4  54 
Wir stehen Ih nen Tag und Nacht. 
an Sonn- und Fe1ertagen . m1t  
sach kund iger Beratung in  allen 
Bestattungsfragen zur Se1te. 
Jederzelt Aufnahme 1m Trauerhaus . 

Erled igung al ler Formalitäten und Behördengänge. 
Bestattungen 1 n  al len Stadtteilen sowie Vororten. 
Erd - und Feuerbestattungen · Seebestattungen 
Ü berführungen i m  l n - und Ausland 
Bestattungsvorsorgeverträge. 

E igene klimatisierte Aufbahrungsräume. 

Auf Wunsch sind Trauerfeiern und 
Aufbahrungen zu jeder Zeit in unserer 
hauseigenen Kapelle möglich. 
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I h r  Fachgeschäft für  

Damen- u. Harranmtdan 

Große Auswa h l  in  u n serer Jeansabte i l u ng 

Levfs 

Bekleidungshaus W e i s 
Rein mut hstr. 1 2, 7500 Kar lsru he- Kn i e lingen,  Te l. 55 00 20 

Schauen Sie unverbindlich herein und probieren Sie. 

Tep�ich 
+ Scholz Gard1nen · 

S p e z i a li s t  in  B e ra t u n g, u n d  M o n ta g e  

Teppich böden,  Teppiche, 
Boden beläge, 

Dekorationsstoffe, Gard i nen, 

Tapeten 

...................................................... 

Saarlandstr. 32 · 7500 Karlsru he 21  
Telefon: 0721  I 55 1 7  90 



Fischerverein Knlellngen 

Liebe Knlellnger, liebe Verelnsmltgllederl 
Für unseren Verein geht wieder ei nmal ein 
ereignisreiches Jahr zu Ende. Angefangen von 
der jährlichen Seen- und Uferreinigung, unter 
der Leitung unseres Gewässerwartes Fu nk 
Rudi ,  d ie wieder einmal eine Menge Gerümpel 
und Wohlstandsmüll  zu Tage förderte, über un­
sere traditionellen Pokalfischen der Knielinger 
Vereine. Unser Vereinskönigsfischen, das 
Kniel inger Straßenfest und den sportlichen Ak­
tivitäten unserer Senioren- und Jugendmann­
schaften, spannt sich ein weiter Bogen bis zum 
Ende des Jahres. 

Obwohl wir in  diesem Jahr kein Fischerfest ab­
h ielten, hatten wir durch unsere Betei l igung am 
Kniel inger Straßenfest doch noch jede Menge 
Arbeit. Wir möchten uns nochmals bei der Fa­
mil ie Ehinger in  der Saarlandstraße für die 
freundliche und nicht selbstverständliche 
Überlassung ihres Hofes beim Straßenfest 
recht herzlich bedanken. 
Gewarnt durch den ständigen Regen im letzten 
Jahr, haben wir unseren Festplatz vor dem Fi­
scherhaus durch den Ein bau von Schotter und 
Kiesfilter befestigt. 
An fangreifen Fischen werden bis zum Ende 
des Jahres ca. 7 bis 8 Zentner in  unseren eige­
nen Gewässern eingesetzt sei n .  Dazu kommt 
noch der erhebliche Fischbesatz im Knielinger 
See, gemeinsam mit unseren Anglerfreunden 
vom AVK. 
Im sportlichen Bereich waren auch in  diesem 
Jahr wieder schöne Erfolge unserer Vereins­
mitg l ieder zu verzeichnen. So errangen unsere 
Seniorenmannschaften, unter der Leitung un­
seres Sportwartes Barth Herbert, beim Poka­
langeln befreundeter Anglervereine einmal ei­
nen 1 .  und einmal einen 2. Platz. Dazu kamen 
noch erste und zweite Plätze in der Einzelwer­
tung. U nsere Jugendmannschaft, unter der Lei­
tung i hrer Jugend leiter Gerach Eugen und Uwe 
Wyczik ,  standen dem n icht nach und wurden 
bei Pokalangeln insgesamt einmal 1 . , fünfmal 2. 
und zweimal 3. Sieger. Außerdem belegte un­
sere Mannschaft, im letzten Jahr noch badi­
scher Meister, bei den d iesjährigen badischen 
Meisterschaften in  Wyh l  den 4. Platz von 27 
Mannschaften. Thorsten Schenkel, schon ein­
mal badischer Meister in  der Einzelwertung, 
wurde von 1 35 Tei lnehmern 5 .  in  der Einzelwer­
tung. 
Bei der Tei lnahme beim trad itionel len Pokal­
schießen der Knielinger Vereine, holte unsere 
Seniorenmannschaft nun schon zum 4. Male 
mit Unterbrechung den Wanderpokal und hat 

nun gute Chancen , den Pokal nächstes Jahr 
endgü ltig zu gewinnen. Schützen in  diesem 
Jahr waren Kitzelmann Rolf, Mei nzer Kurt, 
Schneck Wolfgang und Raih Hermann. Die Ju­
gendmannschaft folgte prompt und belegte wie 
im letzten Jahr den ersten Platz. Schützen wa­
ren Thomas Schäfer, Markus Holzer, Thomas 
Werner und Uwe Zimmermann.  
Beim erstmals ausgetragenen Präsidenten­
Cup wurde Werner Graber 2. Sieger und errang 
die zweite Schützenscheibe. 
Das trad itionelle Pokalangeln der Kniel inger 
Vereine gewann der Renn- und Zuchtverein 
Kniel ingen nun schon zum dritten Mal in Folge 
und darf damit den Pokal für immer behalten. 
Zweite wurde die Mannschaft des VfB 05 Knie­
l i ngen vor dem Boxring Knielingen. 

Fischerkönig 1 984 wurde beim traditionellen 
Vereins-Kön igsfisehen Meinzer Kurt für den 
größten gefangenen Fisch. Fischerprinz wurde 
Frank Grether. 

Den 1 .  Platz für die meisten gefangenen Fische 
belegte Gerach Eugen. Den erfolgreichen 
Mannschaften und den Vereinsmitg l iedern 
möchte ich nochmals meinen herzlichen G l ück­
wunsch aussprechen. 

Ganz herzlich bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle bei meinen Verwaltungsmitgl ie­
dern und nicht zuletzt bei den M itg l iedern, die 
nun schon seit Jahren dem Verein ihre Arbeits­
kraft kostenlos zur Verfügung stel len. Allen vor­
an unsere Gewässerwarte Funk Rudi  und Raih 
Hermann,  aber auch vor al lem den sti l len M it­
gl iedern wie z. B. stellvertretend für alle ande­
ren, Funk Bruno, Wruck Beno, Raber Eugen, 
Werner Stober, dem Leiter unserer Fisch bäk­
kereimannschaft, Frei Heinz, Bersch Heinz, 
Weber Heinz, unsere gesamte Jugend mann­
schaft mit ihren Leitern und n icht zuletzt den 
Frauen unserer Vereinsmitgl ieder, die bisher 
immer mitgeholfen haben, wenn Not am Mann 
war und ist. 

Die Bevölkerung von Knielingen und der nähe­
ren und weiteren Umgebung sowie unsere Ver­
ei nsmitgl ieder darf ich jetzt schon zu unserem 
großen Fischerfest vom 8. bis 1 0. Juni  1 985 
herzliehst einladen. 

Die Sportfischervereinigung Kniel ingen 
wünscht allen Knielinger Bürgern , Freunden 
und Gön nern und unseren Verei nsmitg l iedern 
ei n gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und 
ein g lück liches Jahr 1 985. 

Werner Graber 
1 .  Vorsitzender 
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Turnverein Knlelingen 

Aus dem Vereinsleben J�s TurnvereillS 

Liebe Turn- u nd Sportfreunde, 
von der Vielzahl der sportl ichen Ereignisse 
m öchten u n d  können wir nur  einige heraus­
greifen u n d  erwähnen. 
Von ü ber zehntausend Tei lnehmern am 
39. Bad . Landesturnfest 1 984 i n  S ingen war 
der Turnverein mit 40 Personen angereist und 
vertreten .  
H ierbei konnten ansehnl iche Plazierungen er­
reicht werden.  Bei der weibl ichen Jugend B er­
reichte Kirstin Rockenberger den 68. Platz und 
be i  den Frauen 1 konnte Sabine Landrock sich 
den 20. Platz erkämpfen .  Beim Sechskampf 
der wai�i ichen Jugend A erreichte Dorit En­
d isch einen beachtl ichen 5. und Andrea Hil­
den brand den 8 .  Platz. Gerold Crocoll er­
käm pfte sich beim Dreikampf der Turner 4 ei­
nen hervorragenden 3. Platz. Unsere Prel lbal­
ler eilen von Sieg zu Sieg. Auch in S ingen er­
reichten sie in der jewei l igen Altersklasse I I  
u n d  1 1 1  sowie IV und V den  ersten Platz. 
Bei m d iesjährigen Gauturnfest am 23. 7. ·1 984 
in Beiertheim stellte der Turnverein mit Kirstin 
Rocken berger, Sabine Landrock, Petra Peu­
kert, Dorit Endisch und Gerold Croco l l ,  i n  ver­
schiedenen Diszipl inen,  jewei ls den 1 .  Sieger. 
Auch hier waren die PrellbaUer in den entspre­
chenden Altersklassen wieder mit 2 ersten 
Plätzen vertreten.  
Unsere Handballabtei lung ,  die ein fester Be­
standteil unseres Vereins ist, startete mit  
10 Mannschaften i n  d ie Hal lenrunde 1 984/85. 
Die Tischtenn isabtei lung nahm m it 60 Aktiven 
an der Verbandsrunde tei l .  Von unserer jüng­
sten Abte i lung - vom Ten n is - ist zu sagen ,  
daß i m  zweiten Jahr, i n  dem s ie  für  d ie Meden­
runde gemeldet war, d ie erste und zweite 
Mannschaft in i h rer Klasse Sieger wurde und 
somit den Aufstieg in  d ie nächste Klasse er-

reichte. Die Jugend behauptete den beachtli­
chen zweiten Platz in ihrer Klasse. 
Der Breitensport wurde auf eindrucksvolle 
Weise beim d iesjährigen Hallensportfest am 
27. /28. 1 0. 1 984 vorgestellt. Als Gäste hatten 
wir d iesmal die rhythmische Sportgymnastik­
gruppe Graben eingeladen . Wie schön und 
harmonisch d iese Sportart sein kann ,  wurde 
h ier demonstriert. Als weiterer Höhepunkt war 
hier die Verpfl ichtung des Walter Lutz vom Ba­
d ischen Turnerbund. Sein Auftritt hatte zur 
Folge, daß bei seinen Spielen die Zuschauer 
mit in das Geschehen einbezogen wurden . Am 
Ende tu mmelten sich etwa 200 Leute u nter sei­
ner Regie auf dem Parkett und übten sich flei­
ßig in  den turner/spielerischen Ü bu ngen. 
Zu dem d iesjährigen Straßenfest am 
23./24. 6. 1 984 ist zu sagen , daß es im Verein 
doch i m mer wieder eine Anzahl Personen gibt, 
d ie tatkräftig mithelfen , ein solches Fest gut 
und sicher über die Runden zu bringen. Diesen 
gilt unser herzlicher Dank.  
Zum Schluß möchten wir noch auf unsere letz­
te Veranstaltung dieses Jahres, auf d ie Weih­
nachtsfeier, h inweisen. Sie findet am 
23. 1 2. 1 984 in der Turnhalle statt. 
Bei al len M itg l iedern, Freunden und Gönnern 
möchte sich der Turnverein recht herzliehst für 
die Tei lnahme am Vereinsgeschehen bedan­
ken und wünscht ein harmon isches, fried l iches 
Weihnachtsfest sowie Gesundheit, Glück und 
Erfolg im mwen Jahr. 

P .  R. 

HIFI · VIDEO · TV · MEISTERBETRIEB 
-------- Jetzt auch Video-Film-Verleih--------

Verkauf: Bärenweg 35 · Werksta�t: Kirchfeldstraße 72 
7500 Karlsruhe-Neureut · Telefon 70 57 1 8  
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übera l l  und jederze it 
fü r Sie bere it 

D ie Bank, d ie mehr 
a ls Ge ld und Zinsen b ietet 
H a u ptgeschäft 
Ka rlsruhe Am M a rkt�latz. 
25 Zweigste l len im Stadt- u n d  
La ndkreis .  4 Autoscha lte r . 

. . . auch in Ih rer nächsten Nähe. 

Zweigstel le:  Knielingen, Saarlandstraße 79 
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Pater Hammermaistar 
Schlossermeister 
Bau- und Kunstschlosserei 7500 Karlsruhe, Südbeckenstraße 10  
Telefon (0721) 84 42 16  
Telefon Werkstätte: 55 37 86 

Ausführung von Bau- und Kunstschlosserarbeiten 
N euanfertigung von Stahltüren, Einfriedigungen 
Fenstergitter, Uberdachungen, Treppengeländer 
H austüren, Fenster, Vordächer sowie 
Seitenblenden aus Aluminium 

Lieferung sowie Montage von Markisen. 

MÜHLHEUSSER 6729 Jockg rim I Pf. 

- FENSTERFABRIK - �e�(87�����n1� 26 I 27 

W i r  l i efer n u nd m ontieren 

F a n s t a r  
bei Alt- u nd Neubauten 

Ferti g u n g nach M a ß· 

Beratung I Verkaut 

• H olz 
• H olz/ Al u m i n i u m  
• Kunststoff 

Raparaturvarglasungan 

Herbart König 
Telefon 55 82 47 
Kniel i ngen,  Bl i nd str. 20 



Informationen der Sozial- und Jugendbehörde der Stadt Karlsruhe 

SchWerhort Karlsruhe-Knlellngen, Lassal/estr. 2, Telefon 55 14 83 

Liebe Eitern! 
Schülerhorte sind Tagesei nrichtungen für 
schulpflichtige Kinder. Der Schü lerhort ·Las­
sallestr. 2· liegt im Einzugsbereich Kniel i ngen, 
Nordweststadt und Neureut mit den Schulen 

Grundschule Kniel ingen 
Viktor-von-Scheffei-Schule 
Humboldt-Gymnasium 
Werner-von-Siemens-Schule 
Rennbuckei-Grund- und Realschule 
Südschule Neureut 
Nordschule Neureut 
Gymnasium Neureut 

Grundsätzl ich können jedoch Kinder aus allen 
Stadtteilen aufgenommen werden. 

Der Schülerhort bietet: 
• Erzieherische Betreuung außerhalb des 

Unterrichts 
• Hausaufgabenh i lfe 
• Freizeitgestaltung (Sport, Spielen, Wer­

ken, Musizieren,  u. v. m .) 
• Erziehung zu sozialem Verhalten im Um­

gang mit Gleichaltrigen 
• Mittagessen 

Öffnungszeiten: 
Montags bis freitags von 7 .30 bis 1 7.00 Uhr. 
Mittagessen zwischen 1 2.30 und 1 3.30 Uhr. 
Kosten beitrag: 
Der Elternbeitrag für den Besuch eines städti­
schen Schü lerhorts beträgt z. Zt. monatlich 
DM 1 70, - .  l n  diesem Betrag ist das Mittages­
sen eingeschlossen.  Je nach den Einkom­
mensverhältnissen kann der Kosten beitrag er­
mäßigt werden.  
Weitere Auskünfte und Beratung gibt I hnen 
gerne die Leiterin des Schülerhortes ·Lassal­
lestr. 2·, Frau Ollen ik ,  Telefon 55 14 83. 
Uber I hren Anruf oder einen unverbindl ichen 
Besuch freuen sich die Mitarbeiter des Schü­
lerhortes in  Karlsruhe-Kn iel ingen. 
Mit freundl ichen Grüßen 

I hre Sozial- und Jugendbehörde 

N. S.: Eine ausführl iche Broschüre i nformiert 
Sie über alle ·Kindertagesstätten in  Karlsruhe•. 
Sie kan n kostenlos angefordert werden bei der 
Sozial- und Jugendbehörde - Planungs- und 
Öffentl ichkeitsarbeit - Kaiserallee 4 (Rathaus 
West), 7500 Karlsruhe 1 

Fahrschule Dieter Reppner 
Schulstraße Ba, 7500 Karlsruhe-Kniel ingen Telefon 49 37 1 9  
Moltkestraße 1 43, 7500 Karlsruhe-Mühlburg Telefon 55 56 49 

Auskunft - Anmeldung u. theoret. Unterricht: 
Montag und Donnerstag ab 1 9.00 Uhr. • Schulfahrzeuge: Kl.  3 Golf Diesel ,  Golf Automatie 

Kl. 1 Kawasaki Z 440 
Kl. 1 b  Honda MB 8 

M A S S A G E - P R A X I S  

Bärbel Feldbaum 
7500 Karlsruhe-Kn ielingen 
Eggensteiner Straße 1 
Telefon 55 1 5  45 

Massagen 
Bindegewebsmassagen 
Heißluft - Fango 
Unterwassermassage 
Bewegungsübungen 
Extensionsbehandlung 
Eispackung 
Elektro-Therapie 
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Evangelische Kirchengemeinde Karlsruhe-Knie/ingen 

Das zu Ende gehende Jahr war für unsere Ge­
meinde besonders ereign isreich : 
A m  1 5 . 1 .  wurden d ie neu- und wiedergewähl­
ten Altesten -' je 8 i n  der Ost- und Westpfarrei 
- in i h r  Amt eingefü hrt. 

G otteslob aus 2468 Pfeifen erklang am 1 9. 2. 
bei der Ei nweihung der neuen Orgel . Die Pre­
d igt hielt  Oberk irchen rat Baschang. Möglich 
geworden war die Anschaffung des kostbaren 
I nstru ments einer Schi ltacher Orgelfirma dank 
der S pendenfreudigkeit der Kniel i nger Bevöl­
kerung und · i hrer Vereine' (mehr als 
DM 200 000, - ).  Der Rüppurrer Posaunen­
chor,  Sol isten ,  ein Kam merchor und die Kanto­
rei u nter C l .  Biegert gestalteten d ie Feier m it. 
Bei d rei Orgelkonzerten Karlsruher Organ isten 
konnte d ie  Gemeinde d ie Klangfül le des neuen 
I nstru ments bewundern und sich zugleich am 
tei lweise erneuerten I nnenraum mit sitzge­
rechteren Bänken erfreuen. 
Ende M ärz zog als Nachfolger von Pfarrer Zil ly 
Pfarrvikar Hanno Gerwin in  das Pfarrhaus der 
Ostpfarrei ein. Er war vorher Seelsorger in  Mu­
dau gewesen.  Sei ne Frau wurde am 23 .  9 .  nach 
Beendigung ihrer Ausbi ldung als Lehrvikar in 
i n  der Kirche ord in iert. 
Erstmals fand am 1 5 . 7. der erste ·Kunstgottes­
d ienst' m it Werken der Kniel i nger Künstler in 
Frau Brig itte Thomas statt. Vom •schaffenden 
Menschen als dem Bi ld des schöpferischen 
Gottes' war in der Pred igt die Rede. Eine 
2. Ausstel lung unter dem Motto ·Kn iel inger 
Künstler stel len aus' sch loß sich Ende Oktober 
an .  
Am ·Tag der  Diakon ie' verabschiedete Pfarrer 
Schulz  Schwester Alma Bessmann nach elfjäh­
rigem segensreichen Wirken als Kranken­
schwester in den wohlverdienten Ru hestand 
und Schwester Ruthi ld Gohla zur Ausbildung 
als Diakonin .  Herr Dr. Stein le bedankte sich im 
Namen der Kniel i nger Ärzte für die fruchtbare 

Zusammenarbeit. Der ·Brückenkopf der Dia­
kon ie' ist seither mit Schw. Barbara Steinmann 
und Schw. Pia Weber besetzt. 
Die Bezirkssynode wählte am 1 3. 7. Pfarrer 
Schulz zum Dekanstel lvertreter. 

. Wie bei früheren Gelegenheiten beteil igte sich 
die Kirchengemeinde am Kniel i nger Straßen­
fest mit Kaffee, Kuchen usw. 
Nach einer Umfrage bei den Gemeindegl ie­
dern wurden ab 1 .  9 .  feststehende Gottes­
dienstzeiten ei ngeführt: 9 .30 Uhr Ki rche und 
1 0 .45 Uhr Gemeindezentrum, dort verbunden 
mit dem Kindergottesdienst. 
Die Generalversammlung des Kirchenchores 
ehrte Frau Berta Wünsch geb. ·Vol lmer für 
50jährigen Einsatz als Chorsängerin .  

Pfarrer und Ki rchengemeinderat wünschen 
der ganzen Kniel inger Bevölkerung Gottes gu­
tes Geleit für 1 985! 

Karl Wiesner 

JC .. 

Jürgen Russy 
Heizungstechnik 

7500 Kar lsru he -Knieli ngen 
R he inbergstr. 35, Tel .  55 77 99 

:\ m�ingut OOilli un� Otto 6tadJ�l 
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- Qualitäts- und Prädikatsweine -

Maika mmer, Süd li che Wei nstraße 
Ba hnho fstraße 1 8  

Verkaufsstel le: 

Wolfgang Marschall 
Annweiler Straße 6, Telefon 59 1 3  1 4  
7500 Karlsruhe-Kniel ingen 



EVANGELISCHE 
KIRCHE 

KNIELINGEN 

I JOHANN SEBASTIAN BACH I 
WEHINACHTSORATORHJM 
1---------------- TEIL I - III ---------� 

Solisten, Kantorei Knielingen, 
Kammerchor, Kammerorchester 
Leitung : Claus G. Biegert 

Evangelische Kirche Knielingen 
Sonntag, 23.  Dezember 1984, 19 Uhr 

Eintritt: DM 10.-/15 .-
Vorverkauf bei Schreibwaren-Heim, 
Saarlandstr. 72 
Ermäßigungen nur an der Abendkasse 
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CDU Ortsverband Knlellngen 

Liebe Knlellnger BUrgerinnen und BUrger, 
das Wahljahr 1 984, in dem wir drei Wahlkämp­
fe zu bestreiten hatten,  geht seinem Ende ent­
gegen. 
Wir boten i n  d ieser Zeit  gut besuchte Veran­
staltungen,  in denen wir den Kniel ingern unse­
re Vorste l lungen erläutern konnten. 
Bei der zurückl iegenden Gemei nderatswahl 
haben wir  jedoch, trotz großem Einsatz, unser 
Wah lziel n icht erreicht. Wir g ingen davon aus, 
daß wir aus unserem Ortstei l  m indestens einen 
C D U-Stadtrat ins Karlsruher Rathaus entsen­
den können.  
Bei der  G emeinderatswahl 1 980 hatten wir  ei­
nen Sti m menanteil von 36,81 %. Trotz geringe­
rer Wahl betei l igung in  d iesem Jahr haben wir 
fast den g leichen Anteil in Höhe von 36,57 % 
wieder erreicht. 
Wir bedanken uns bei al len Wählern für das 
entgegengebrachte Vertrauen.  

U nsere k ü nftige Arbeit i m  kommunalen Be­
reich werden wir zielstrebig in Verbindung mit 
der C D U -Gemeinderatsfraktion fortsetzen . 

Die drei 

Sofern Sie Anregungen und Probleme haben, 
setzen Sie sich bitte m it unserem Vorstand in 
Verbindung. 
l n  wenigen Tagen steht das Weihnachtsfest 
bevor. Wir wünschen I h nen im Kreise I hrer Fa­
mi l ie  festl iche Tage und für das Jahr 1 985 
Glück und Gesundheit. Helmut Knobloch 

Gerold Kiefer 

Östliche Rheinbrückenstraße 26 
7 500 Karlsruhe 2 1  

Telefon (072 1)  55 4 3  77 

De r  .:.Benjamin" der DAIHATSU-Pkw­
Familie. Serienmäßige Ausstattung w1e 
bei einem .. Großen" Wirtschaftlichkeit 
ist auch hier Trumpf: der 612-ccm-Motor 
leistet 12 k W I 30 PS. 

Als viertüriger Pkw und als schmuckes 
Coupe. Mit vier und ftlnfGängen und 
auch mit Automatik. Der außergewöhn­
liche Dreizylinder-Motor leistet 

Der elegante Fortschritt. Als 1300 LC 
(48 kW/65 PS) und 1600 LE 
(55 kW/75 PS). Eine Synthese aus 
großem Komfort, bewährter Technik und 
Wirtschaftlichkeit. 
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Unterlagen und Probefahrten bei 
ca. 500 Vertragshändlem ! 

38 kW/52 PS. 

Generalimporteur für die Bundesrepublik und Wesi-Berlin: 
WALTER HAGEN Auto-Import und -Handel GmbH. 
Pestalozzistralle 25. 4150 Kreleld, Telefon (0 21 51) 89 �I 

Für Sie bereit zur 
Probefahrt bei: 

Ihrem Vertragshändler 
Reinhold K U N Z E SB- �:� Station 

Telefon 55 49 40 Kraftfahrzeugmeister 
7500 Siemensallee 77 



SPD - Ortsverein Knlellngen 

Ein herzliches Dankeschön 

sagen wir all den Wäh lern, d ie u ns bei der 
Kom m unalwahl am 28. 1 0. 1 984 i h r  Vertrauen 
und ihre Stimme geschenkt haben. Leider hat 
u ns diese Wah l - bed ingt durch die beson­
ders schwache Wahlbetei l igung (48 %) in Knie­
l i ngen - nicht den gewünschten Erfolg ge­
bracht. Warum viele Wähler den Urnen fern 
geblieben sind,  wissen wir nicht. 

Wir können nur hoffen, daß bis zu den näch­
sten Wahlen bei den Mitbürgern, die n icht zur 

Wahl gegangen sind, die Erkenntnis reift, daß 
es sicher besser ist, ihre Meinung mit dem 
Stim mzettel auszudrücken. Nur zu kritisieren 
und auf demokratisches Recht zu verzichten, 
ist besti mmt nicht der richtige Weg. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weih­
nachtsfest und ein frohes neues Jahr. 

Ihr  SPD Ortsverein Knieli ngen 
Theo Frei 

1 .  Vorsitzender 

Zu Ihrer Information: 

l n  Kniel ingen wurden die Knieli nger Kandida­
ten wie folgt gewählt: 

· 

l rmtraud Kaiser SPD 
Theo Frei S P D  
Siegtried Fischer SPD 
Helmut Knobloch CDU 
Hans Kaminski SPD 
Christel Reymus SPD 
Gerold Kiefer CDU 
Klaus Heyer S P D  
Hardy B l u m  G L  
Emil Laubinger GL 

* 

291 1 Stimmen 
2485 Stimmen 
2468 Sti m men 
221 3  Stim men 
2 1 06 Stimmen 
1 929 Stim men 
1 9 1 4  Stimmen 
1 887 Stim men 

444 Sti m men 
420 Sti mmen 

Uns er e langjährige Stadträtin l r m ­
tr aud Kaiser wurde bei der Stadtrats­
wah l am 28. 1 0 . 1 984 als einzige Kan­
didatin in den n euen G em einderat ge­
wäh l t. 

l rmtraud Kaiser 
Stadträtin 

Sie ver tritt damit in Zukunft, wie bis­
her eng agiert, die Kniel inger Interes­
sen g egenüber d er Stadtverwaltung .  

Wir wünschen ihr für die weitere Tä­
tigkeit eine g l ückl ich e Hand zum 
Woh le unser es Stadttei ls Knielingen. 
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Knlellnger Vereine mit Voraltzenden 

Telefon 
Karlsruher Athletengesellschaft 1 897 E. V. 
D ieter H i ld enbrand,  Blenkerstr. 3 55 47 49 
G eschäftsst.: Dreikönigstr. 2 1  55 1 5  64 
B ü rgerverein: 
l rmtraud Kaiser, Ludw.-Dii i-Str. 20a 55 55 98 
Boxr ing:  
Helmut Knobloch, Sudetenstr. 27 59 05 1 0  
D R K-Bereitschaft Kniel ingen 
Kurt_ B u rckhard, Neufeldstr. 62 59 19 43 
Eise n ba h ner-Karnevalsverein E.V.:  
Josef Weishaar, Bahnhof. M axau 55 29 06 
Freiwi l l ige Feuerwehr: 
Heinz Knobloch, Sudetenstr. 14 55 56 07 
Gemeinnützige Baugenossenschaft: 
Sudetenstr. 60 55 21 72 
Kleingartenverein ·Burgau• 
H arald Kammerlander, Bl indstr. 4� 
Kleingartenverein Husarenlager E.V. 
Heinz Joachim Horn 
K u rt-Sch umacher-Str. 2 7 1 9  07 
Kleingartenverein ·Am Kastanienbaum• 
M arti n  Schmidt, G ustav-Schönleberstr. 5 
G esangverein Eintracht: 
Gerold Kiefer, Landeckstr. 1 0  59 20 49 
G esangverein Sängerverein igung:  
Wolfgang Marschal l ,  
A nnwei ler Straße 6 59 1 3  1 4  
Hohner-Harmonika-Ciub:  
Rudi  Hauck,  
Straße d es Roten Kreuzes 54 47 33 32 
Jugendzentrum: 
Saarlandstraße 1 6  5 9  2 1  64 
Kan inchen- und Geflügelzuchtverein: 
K u rt H auer,  Blindstr. 9 55 7 1  62 
M usikvere in :  
Hel m ut Raih ,  Berliner Str. 51  75 21  67 
M otorsportclu b :  
Robert Vetter, Eggensteiner Str. 31  55 32  38  
N aturfreunde-Touristenverein :  
Emi l  Vögele, Kari-Schurz-Str. 3a 59 19 41 
O bst- und Gartenbauverein :  
E m i l  Nees, Heckerstr. 56 55 99 50 
Pol izeih u nd eclub: 
Heinz Jrion, Hellbergstr. 1 5  57 64 52 
Reichsbund:  
Hans Kurtz, Saarlandstr. 60 55 13 48 
Ropi-Ciub:  
Jochen C rocol l ,  Rheinbergstraße 1 
VdK:  
Otto Wohlgemuth, 
Eggensteiner Str. 39 57 51  36 
Schützenverein :  
Hermann Kiefer, Eggensteiner Str. 1 2  5 5  06 5 3  
S portfischerverein:  
Werner G raber, Jakob-Dörr-Str. 26 59 08 82 

Taubenverein :  
Kurt Hofer, Annweiler Str. 4 
Turnverein :  
Reinhold Crocol l ,  Dreikönigstr. 7a 
VfB 05: 

Telefon 
55 46 1 9  

Herbart Schl indwein ,  Wörth/Pf. 
Meisenweg 7 (0727 1 )  68 87 
Verein der Vogelfreunde: 
Hans Honeck, Jakob-Dörr-Str. 1 2  
Zucht- u n d  Rennverein: 
Hel mut Grobs, Saarlandstr. 66 
C DU Knielingen: 
Helmut Knobloch , Sudetenstr. 27 
SPD Kniel ingen: 
Theo Frei , Eggenstelner Str. 95 
Evang. Kirchengemeinde: 
Ostpfarrei, Herweghstr. 42 
z. Zt. unbesetzt 
Westpfarrei ,  Kirchbühlstr. 2 
Pfarrer Hans U ll rich Schutz 
Kath. Kirchengemei nd e: 
Heil ig Kreuz, Heckerstr. 39 
Pfarrer Herbert Weber 
Evangelisch-meth . Kirche: 
Neufeldstr. 47 
Rolf Armbruster, Saarlandstr. 1 02 
Kath. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 
Evang. Gemeindekrankenpflege 
und Sozialstation 

Wichtige Rufnummern: 

59 47 48 

59 94 40 

59 05 1 0  

55 63 54 

55 08 78 

55 1 4  89 

55 1 1  64 

59 1 0  07 

55 34 44 
59 1 5  33 

Vorwahl  von Kartsruhe 0721 
Stadtverwaltung 13 31 
Polizeipräsid ium mit al len Dienststellen 13 61  
Pol izeiwache Knietingen 59 16 54 
Städtische Berufsfeuerwehr: 1 1 2  
Rettungsd ienst 2 33 32 
Stadtwerke: 
Störungsstelle, Gas, Strom, Wasser 5 96 61  
Ärzte: 
Dr. med. E. Schreiber, 
Rheinbrückenstr. 28 
Dr. med . Jochim Blunk, Internist 
Saarlandstr. 35a 
Dr. med. V. Steinle, Landeckstr. 3 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 
(Facharzt für Innere Krankheit) 
Heilpraktiker: 
Gerd Schorpp, Lothri nger Str. 1 2  
Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Reinmuthstr. 53 
Dr. M. Biedermann,  Saarlandstr. 83 
Erwin M üller, Saarlandstr. 1 85 
Apotheken: 

55 1 3  33 

55 00 67 
59 02 47 
55 1 4  85 

59 09 29 

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Merkur-Apotheke, M. Merkert-Ohlheiser 
Reinmuthstr. 50 55 1 3  36 
Kreuz-Apotheke, H i ldegard Fichter, 
Saarlandstr. 73 55 15 42 

Änderungen in der Vereinsführung biHe der Redaktion miHellen 



Faschd 
ganz 

vergesse 

Do war ä mol ä scheene Brick 
faschd tuffzieh Joohr l iegd des schu zrick 
doch manchmol troime so im Schloof 
un ned weid weg von unserm Hoof 
do sehe schwach, blos noch als Schimmer 
de Schditzpunkt von de Landraßk inner 
des Landgrawe-Brickle, wann a kloi 
war scheenschde Bauwerk in  de Gmoi .  
Un l inks un  rechts ihr  kennt mer's g lawe 
war's Fundamend aus Schdoi eigrawe 
als Owwerbau vier schwere Balge 
Aus Aicheholz domit se halde 
un qwer zum Weg noch d icke Boohle 
for'd Fuhrwerk wu als Fudder hoole 
denn in  de Litzlau ohne Flaxe 
isch trieher recht g ut's Fuder gwaxe. 
Achd Senkrechtbalge fünf Zoll d ick 
un d ie verzapft mid recht viel G'schick 
am Handlaaf, der war sauwer gmachd 
hasch g'sehe, do henn Fachleit gschaffd 
un zwische drinn do ware Schbrosse 
zum D'fieh ß  uffschdelle un so Bosse 
do had mer sich koin Sch breisel g'hoold 
ä Giender molne grad wie g'moold . 
Un unnerm Brickle, aach herjee 
do war's ford Buwe richdich schee 
barfiehßich war im Sommer Drum pf 
soo ohne Schuh un ohne Schdru m pf 
gar mancher had a drunner g' l idde 
hat sich an Scherwe D'fiehß uffgschnidde 
weil zwische Bigse alde Kanne 
die Buwe henn do Schdichl ing gfange. 
Des Wasser war noch chemisch roi 
drinn gsehe had mer jeden Schdoi 
un isch die Sonn am Owed gange 
bisch grad dorch Zufall owwe gschdanne 
noord hasch vom Brickle wunnerschee 
sei Schaddebild im Wasser g'seeh 
mit Wehmut denge heid noch zrick 
an unsern Schbielplatz, alde Brick. 

W. Barth 
1 980 

Ihre 
modische 

Coloration 
rfl.udi /(,iefer 

ist der natürl iche Weg. 
J ugend u n d  Schön h e i t  

lU e rhalten. 

DAMEN- + HERRENSALON 

Wir colorieren I h r  Haar 
mit Haarfarben 

Perfekt in SchniH u .  Farbe 

des Wel t ha uses 
L'OREAL Paris Neufeldstr. 6 · Tel. 59 26 37 
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Terminvorschau tUr das GeschllftsJahr 1985 

6. 1 .  Dreikönigstreffen ;  Bürgerverein 
1 9. 1 .  Kaninchenausstel lung;  Kani nchen-

u n d  Gefl ügelzuchtverein  
20.  1 .  O rdensmatinee; Sängervereinig ung 
25. 1 .  Jahreshau ptversammlung;  

B ürgerverein 
3. 2 .  Orgelkonzert; Ev. Kirche 
3. 2 .  Altensitzung;  Sängervereinigu ng 
9. 2. 1 .  Prunksitzung; Sängervereinig ung 

1 6. 2 .  2. Prunksitzung; Sängervereinigung 
18.  2 .  Rosenmontagsball ;  Sängervereinig u ng 

3. 3. Orgelkonzert; Ev. Ki rche 
9 .  oder 

1 6. 3.  Schn ittkurs; O bst- und Gartenbauve­
rei n 

30./3 1 .  3. Vereinsi nterne Vorprüfung PHC. 
1 3. /1 4. 4.  Qualifi kationsprüfung zur SW 

Deutsche Hu nde S-Meisterschaft; 
Pol izeih u n decl ub 

1 1 .  5 .  B u ndesbahnausflug; B ürgerverein 
1 2. 5. Pferderennen;  Zucht- u n d  Rennverein  
1 6. 5 .  Vatertagsfest; Eintracht 
1 9. 5 .  Frühl ingsfest; O bst- und Gartenbauve-

rein 
1 .  u nd 
2. 6. Som mertest; Motorsportclu b  
8 .  b i s  

1 0 .  6 .  Fischerfest; Sportfischerverein 
1 3. b is  
1 5. 7 .  G roßes Sportfest; Turnverein 
20. u n d  
2 1 .  7 .  90jähriges Bestehen; Naturfreunde 
21 . 7 .  Pferderennen;  Zucht- u n d  Rennverein  

7 .  7 .  K i rchengartenfest; Ev. Ki rche 
24. u n d  
25. 8 .  Bergfest; SPD 

2 .  b is  
5 .  8 .  80 Jahre VfB; VfB 
7. u n d  
8 .  9 .  Preis- u n d  Pokalschießen;  Schützen­

verein 

22. 9. Herbstfest; Obst- und Gartenbauverein 
22. 9. Pferderennen; Zucht- und Rennverein 
29. 9. Tag der offenen Tür; Feuerwehr 

6. 1 0. Gemeindefest; Ev. Kirche 
1 1 .  1 0. 60jähriges Jub i läum; Schützenverein  
20. 1 0. G roßes Bachkonzert; Ev. Kirche 
2./3. 1 1 .Vogelausstel lung; \(erein der Vogel-

freunde 
1 6. und Gefl ügelschau; Kaninchen- und Gefl ü-
1 7. 1 1 . gelzuchtverein 
23./24. 1 1 .  Vereinsmeisterschaft PHC 

7.  1 2. Weihnachtsfeier; Eintracht 
8. 1 2. Kinderweihnachtsfeier; Eintracht 

14. 1 2. Weihnachtsfeier; Reichsbund 
1 4. 1 2. Weihnachtsfeier; Musikverein 
1 5. 1 2. Wei hnachtsfeier; Bürgerverein 
1 5 . 1 2. Weihnachtsfeier; Hohnar-Harmonika­

Club 
21 . 1 2. Wei hnachtsfeier; Sängerverein igung 
22. 1 2. Kinderweihnachtsfeier; Sängervereini­

gung 
22. 1 2. Weihnachtsfeier; TV 

* 

Drogerie - Lebensmittel - Weine 
Obst - Spirituosen - Süßwaren 

••••• 

E P P  
lnh. Heinz Daum 

7500 Karlsruhe-Knielingen, 
Saarlandstr. 80 

Telefon 55 75 05 

Blumen und Pflanzen zu al len Anlässen 
Tägl ich frische Schn ittblumen 
Dekorationen, Trauerkränze, 
Grabanlagen und Grabpflege 

------------�·�·�· .. ·······-----------
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Blumen­
Munz 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Eggensteiner Straße 32, beim Friedhof 
Telefon 55 04 54 



Lied der Heckersträß/er 
Vertasserln: Latte Meinzer 

1 .  Wo gibts e Stroß i n  unserm Ort, wo sich 3. 
die Leut noch kennen , 
ob zugereist, ob hier geborn, sich noch 
beim Namen nen nen . 
Wo Jugend, wie es früher Brauch,  auch 
noch das Alter ehrt. 
Ein l ieber Gruß, ein freundlich Wort, bei 
uns man immer hört. 
Drumm stoßet an, es lebe fort, d ie Hecker-
streB in unserm Ort. 4. 

2 .  Schön ist bei uns im Monat Mai,  wenn die 
Kastanien blühn.  
Da kommt ein jeder aus dem Haus,  nach 
Tages Hast und Mühn. 
Die Amsel singt am Abend dann auf 
Schneidmanns Holderstrauch , 
und groß und klein ste llt sich dann ein ,  
das ist bei uns so Brauch. 
Dru m stoßet an . . .  

Bei u ns g ibts keine Bungalow und keine 
teuren Vi l len, 
und dennoch kann ein Jedes sich , i n  uns­
rer Stroß woh lfühlen, 
was nützt eim, wenn  mer sitzt allein ,  in Lu­
xus un  in Pracht, 
viel mehr zählt doch Zufriedenheit und 
gute Nach barschaft. 
Drum stoßet an . . .  
Die Menschen werden u nd vergehn ,  so ist 
nun  mal i m  Leben, 
drum wird es auch in  1 00 Jahr noch Hek­
kersträßler geben, 
und trägt man uns zur letzten Ruh, s ind 
ein paar Meter bloß, 1 
wir sehn auch dann noch was passiert i n  
u nsrer Heckerstroß. 
Drum stoßet an, es lebe fort, die Hecker­
streB in unserm Ort. 

Hotel »Fäßle« Inhaber Horst Jung 
7500 Karlsruhe-Mühlburg, L.ameystraße 12, Telefon 55 44 33 

Gem ütliches Abendlokal m it guter, 
französisch ausgerichteter Küche 

Unsere Spezialitäten: 
»Hausgemachte Elsässer Schneckente 
Ausgezeichnet mit d.em Ehrenpreis beim 1 .  Wettbewerb 
um die Goldene Sch necke 

Ruhige zentrale Lage · 40 Betten · Großer Parkplatz · 13 Doppel- und 14 Einzelzimmer, auf Wunsch 
mit Fernseher und Kilhlschrank · Fast alle Zimmer mit Dusche - Samstag und Sonntag Ruhetag 

Manlred Distier 
Heizungsoau GmbH 

Wärme - Klima -
Lüftungstechnik, 
Öl- und Gasfeuerung 

7500 Karlsruhe 21 
Saarlandstraße 85-89 

· Telefon 59 03 41 
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Trinkwasser - bestkontrolliertes Lebensmittel 

Wer g lau bt, je reiner das Wasser, desto bes­
ser, der i rrt. Rei nes Wasser, das der Apotheker 
als d esti l l iertes Wasser führt, ist i m mer ein 
k ünstl iches Erzeugnis .  Desti l l iertes Wasser zu 
trinken ,  kann tödl ich sein. H u ndertprozentig 
reines Wasser wird zum Füllen von Autobatte­
rien oder zur Herstel lung von Medikamenten 
verwandt. 
Wasser in seiner natürl ichen Form ist ein le­
ben d iger Organ ismus mit seh r  vielfältigen Ei­
genschaften,  die n u r  in ihrer Gesamtheit beur­
teilt werden kön nen.  Trinkwasser enthält winzi­
ge Mengen versch iedener gelöster Stoffe. Die­
se Stoffe sind keine Veru nrei n igungen des 
Trink wasser, sondern natürl iche Bestandteile. 
Art u n d  Menge der im Wasser gelösten Stoffe 
s ind e ntscheidend für die Wasserqualität u nd 
wesentliches Merkmal dafür, ob Wasser bei 
uns  als Trin kwasser gelten darf oder n icht. l n  
Deutschland darf n u r  solches Wasser als 
Tri nkwasser aus den Leitungen fl ießen, das 
strengsten Anforderungen genügt. Die Unter­
suchungs- und Meßtechn i k  ist i n  den letzten 
Jahrzeh nten so verfeinert worden, daß bei 
Wasserin haltsstoffen noch Spuren von ei nem 
M i l l ionstel Gramm (Micro-Gram m) festgestellt 
werden können.  Trinkwasser ist das am besten 

und  meisten kontroll ierte Lebensmittel. Wer 
bei uns Trin kwasser aus der Leitung zapft, 
kann sicher sein ,  ein ei nwandfreies Lebensmit­
tel zu erhalten . Dafür sorgen die deutschen 
Wasserwerke. Daneben wacht auch der Staat 
über die Tri n kwasserqual ität 

l n  einer Vielzahl von Gesetzen, Verord nungen 
und  Richtl i n ien wurden Grenzwerte für Was­
ser inhaltsstoffe festgelegt, die i n  Zusam menar­
beit von Wasserwerken, Wissenschaft u nd Be­
hörden ermittelt worden sind.  Grenzwerte s ind 
höchstzulässige Konzentrationen best immter 
Stoffe im Trinkwasser. Die Werte sind derart 
bemessen,  daß unter Ein bezug eines vielfa­
chen Sicherheitsbereiches die menschl iche 
Gesundheit auch bei lebenslangem Tri nkwas­
sergenuß nicht geschädigt werden kan n .  Nach 
den Bestim m ungen der Trinkwasserversor­
gung (TVO) muß das Trinkwasser jährl ich auf 
bestim mte Stoffe chemisch untersucht wer­
den . 

l n  Karlsruhe werden jährl ich über 800 bakte­
riologische und über 500 physikalisch-chemi­
sche Wasseruntersuchu ngen vom Labor der 
DVGW-Forschungsstelle am Engler-Bu nte-ln­
stltut der TU Karlsruhe durchgeführt. 

Bei unserer Aktion · 
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Wo brennt eine 
Straßenlampe · nicht? 
haben uns in diesem Jahr wieder viele Kunden unterstützt. Auf­
grund Ihrer Mitarbeit konnten wir die aufgetretenen Störungen 
und Schäden im weitverzweigten Netz der Straßenbeleuchtung 
in den meisten Fällen schnell wieder beheben. 
Für die wertvolle Hilfe danken wir allen Beteiligten und wün­
schen Ihnen viel Erfolg bei der diesjährigen Gewinnver1osung. 
Wir bitten weiterhin um Aufmerksamkeit und danken im voraus 
für die Mithilfe. 
Wenn eine Straßenlampe nicht brennt, benachrichtigen Sie 
bitte unsere 
AbL Straßenbeleuchtung, Telefon-Durchwahl 59 66 53 99 
Nach Dienstschluß 5 96 61 

r4, STADTWERKE 
- KARLSRUHE 
. . .  stets mit Ihnen verbunden 



Musikverein Kar/sruhe-Knle/lngen E. V. 
Das zurückl iegende Jahr stellte wiederum sehr 
große Anforderungen, die jedoch zur Zufrie­
denheit und zum Wohle des Vereins gemei­
stert wurden. 
Von den sieben gelungenen Faschingsauftrit­
ten u. a. in Daxlanden und  Durlach soll an die­
ser Stelle der ·Deutsch-Kanadische Faschings­
abend• in der Sängerhalle i n  Eri nnerung ge­
bracht werden. Was hier vor allem die Tanz­
garde der KG Narragonia Branttord , Canada, 
darbot, war wohl bisher einmal ig in Kniel i ngen. 
Unser langjähriger Freund und ehemaliger 
Knielinger Karl Kurtz hatte unsere Einladung 
angenommen u nd während einer Deutsch­
landtournee Kniel ingen besucht. Eine Stadt­
rundfahrt und Rathausempfang rundete die­
sen viel zu kurzen Besuch ab. Unser u nverges­
sener Freund u nd Ehrenmitglied, Herr Rudi 
Voigt war hier mit seiner Gattin ,  trotz schwerer 
Krankheit dabei, um sei ne alten Freunde aus 
Canada persönl ich zu begrüßen. 
Die Auftr itte unseres Orchesters begannen be­
reits im März mit einem Platzkonzert bei der 
Fa. Hammer und Hel bl ing;  dem schlossen sich 
folgende Auftritte an: 
DGB Kundgebung im Stadtgarten,  Jub.  Hand­
harmonikaclub, Jub . Polizeihundeclub ,  Stadt­
gartenkonzert, Straßenfest Blan kenloch, 
1 60 Jahre Musikk. Oetz, Tirol, Jub .  MV Eggen­
stein,  Jub.  Reiterverein,  Bergfest der SPD,  
Jub .  Bürgerverein ,  Kirchweih in Connweiler. 
Nicht zu vergessen das 3. Kniel inger Straßen­
fest. bei dem wir erstmals zwei Gastkapellen 
hier hatten.  An dieser Stelle allen Helfern und 
vor allem der Farn. Kiefer herzlichen Dank für 
die M itarbeit bzw. Ü berlassu ng des Hofes. 
Der musi kalische Höhepunkt war für unser Or­
chester ohne Zweifel das Bezirkskonzert in 
Neureut Was hier u nser Gesamtorchester mit 
40 Musikern auf der Bühne unter der Leitung 

unseres Dirigenten Herr Joachim Heck darbot, 
konnte sich schon hören lassen. Nach Auftrit­
ten des MV Daxlanden und  der ·Harmon ie• 
Karlsruhe zum Schl u ß  eines auf hohem Niveau 
stehenden Konzertes noch eine Superleistung 
zu vol lbringen, bedurfte schon allergrößter An­
strengu ngen seitens des Dirigenten und der 
Kapelle. 
Die gespielten Titel :  Caesar und Cleopatra, 
New York New York und  das Orig inal Dixieland 
Concerto gefielen dann auch beim J ubi läum 
des Bürgervereins besonders, was der lang 
anhaltende Beifall bewies. 
Unser Orchester ist also auf dem richtigen 
Weg , um neue Bestleistungen zu erreichen . 
Achtung Knlellnger Mildehen und Jungen! I 
Wir suchen ständig Nachwuchs für unsere Ju­
gendkapelle. Al le,  die Lust haben, ein Musi kin­
strument zu erlernen,  können s ich donners­
tags ab 1 9.00 Uhr  in der Sängerhalle bei uns 
informieren. Sel bstverständl ich sind auch älte­
re Musikfreunde, die evtl. bereits einmal m usi­
ziert haben, immer bei u ns wi l lkommen. 
Die d iesjährige Wei hnachtsfeier findet am 
8. Dezem ber um 20.00 Uhr in der Sängerhalle 
statt. Neben unserer Aktivität und Jugend wirkt 
u nsere Theatergruppe mit dem ländl ichen 
Schwank ·Toni und sei ne drei Frauen• mit. Wir 
laden hierzu alle Mitg lieder, Freunde und Gön­
ner des Vereins  recht herzl ich ein.  
Am Heil igen Abend spielt unsere Kapelle wie 
jedes Jahr zu Ehren der Verstorbenen auf dem 
Friedhof. 
Wir wünschen allen M itgliedern, Freunden und 
Gönnern des Verei ns sowie der gesamten 
Kniel i nger Bevölkerung ein frohes Weih­
nachtsfest und alles Gute, viel G lück und Ge­
sundheit im neuen Jahr. 

Helmut Raih 
1. Vorsitzender 

Damen- und Herrensalon 

Klaus Münch 
7500 Karlsru he-West 
Saarlandstraße 88 

� 55 27 60 

@ Frl_�eursalon 
Munch 

e 

Für die erwiesene Treue und die zahlreichen Glückwün­
sche zu unserem Betriebsjubiläum bedanken wir uns 
auf diesem Wege nochmals recht herzlich. 
Für die Zukunft werden wir unserer Kundschaft stets 
mit neuen Ideen treu zur Seite stehen! 

Ihr Friseursalon Klaus Münch 
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G eburtstagsjubilare 1984 Im Stadttell 
Knlellngen 
23. 2 .  90. Geburtstag des Herrn Ludwig 

Brauch,  
H eckerstraße 10  

5 .  3 .  90. Geburtstag der  Frau M i n na Gai­
d ies, 
Bruchweg 59 a 

1 0. 4. 90.  Geburtstag der Frau Emi l ie Waid­
mann geb. Roth,  
Herweghstr. 1 6  

1 0. 1 0. 90.  Geburtstag der Frau Auguste G ünt­
her geb. Haberkamp, 
R h ei nbergstr. 8 

Hochzeltsjubilare 1984 Im Stadttell 
Knlellngen 

4. 1 .  Gold.  Hochzeit der Eheleute Hermann 
Fütterer und Berta geb. Bechtold,  
Schulstraße 34 

1 6. 2. Diam. Hochzeit der Et:leleute August 
Hofmann und Frieda geb. Waidman n ,  
Besoldgasse 4 

1 7. 2. Gold .  Hochzeit der Eheleute Peter Al­
ber und Anna geb. Pfei l ,  Blankerstraße 
1 5  

Ein frohes 
Weihnachtsfest 
und alles Gute, 
·Glück und 
Gesundheit 
im Neuen Jahr. 

29. 3. Gold .  Hochzeit der Eheleute Wilhelm 
Herrmann und Lu ise geb. Kraft, Las­
sallestraBe 29 

1 2. 5. Gold . Hochzeit der Eheleute August 
Hartmann und Mina geb. Strobel, 
Rein muthstraße 41 

1 2. 5. Gold . Hochzeit der Eheleute Gotthilf 
Zi l ly und H i ldegard geb. Vetter, Saar­
landstraße 1 60 

1 9. 5. Gold. Hochzeit der Eheleute Otto 
Knobloch und Sophie geb. Faas, Litze­
laustraße 1 9  

1 8 .  8 .  Gold. Hochzeit der Eheleute Otto Rode 
und Gertrud geb. Pickert, Siemensal­
lee 81 

1 .  9. Gold. Hochzeit der Eheleute Emil May­
er und El ise geb. Kiefer, Herweghstra­
ße 1 7  

8 .  9 .  Gold. Hochzeit der Eheleute August 
Bechtold und Erna geb. Kiefer, Bl ind­
straße 26 

24. 1 1 .  Gold . Hochzeit der Eheleute August 
Stieber und Lina geb. Hauer, Rhein-
bergstraße 20 

· 

Rudolf Zittel 
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ALLIANZ- Versicherungs A G  

Maxauer Straße Jla, Telefon (0721) 59  26 25, 7500 Kar/sruhe-Knielingen 

Allianz @ 



�****�� 
Ehrungen 

Wo Menschen singen undfröhlich sind 
dort gehe hin und weile 
dort,· wo man sich zusammenfindt, 
gibt 's keine Hast und Eile. 

Vergnüge dich und sing und lach, 
genieße es, das Fröhlichsein, 
denn - es kommt oft ein düstrer Tag 

und dann - bist du allein. 

Kar/ Karrer 
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden- WUrttemberg 

Karl Karrer, seit 1 .  Ju l i  1 946 Mitgl ied der Sän­
gervereinigung Kniel ingen, wurde von Mini­
sterpräsident Lothar Späth mit der Ehrennadel 
des Landes Baden-Württemberg ausgzeich­
net. Uberreicht wurde sie ihm während einer 
Feierstunde im Hause Solms durch den ersten 
Bürgermeister der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. 
Dr. Gerhard Seiler. 

Karl Karrer hat wesentl ichen Anteil an der Er­
richtung der Sängerhalle in den Jahren 1 96 1  
bis 1 964. O h n e  Män ner wie i h n  wären derartige 
Projekte nicht durchfüh rbar gewesen. Auch 
heute kann der Verein auf den Rat solch erfah ­
rener M itglieder nicht verzichten.  

Durch seine Persönl ichkeit und  seinen Einsatz 
für die Sängerverein igung Knie l ingen hat sich 
Karl Karrer einen Ruf weit ü ber die Stadt Kerls­
ruhe erworben. 

Seit 1 949 war Karl Karrer in  der Verwaltung in 
wesentlichen Positionen tätig, unter anderem 
als Schriftführer und 2. Vorstand. Am 20. De­
zember 1 971  wurde er zum Ehren mitg l ied er­
nannt. 

Ihre DRK-Bereltschatt Knlellngen 
Informiert: 

Sängerverein igung 
1 .  Vorsitzender 

W. Marschall 

Wir g r atulieren unserer M artha Hofmann, d ie w ohl 
fast al len Knielingern von vielen Aktivitäten d es 
Roten Kreuzes her bek annt ist, zu ihrem 40jähri­
gen Dienstj ubiläum, d as sie am 1 .  Juni 1 984 bege­
hen ko nnte. 

Herzl ichen Gl ückwunsch! 
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(Tourlstenvereln •Die Naturfreunde<, Ortsgruppe Knlellngen) 

Verleihung der Ehrennadel 
des Landes Baden- WUrttemberg 
an Herrn Ern// Vögele 
l n  einer Feierstunde im •Haus Solms• wurde am 1 1 .  Ju l i  1 984 vom 
Ersten Bürgermeister Dr. Seiler die vom M in isterpräsidenten ver­
l iehene Ehrennadel ü berreicht. Diese Ehrennadel wird an ver­
diente M itg lieder und vor al lem an Mitarbeiter von Vereinen und 
Organisationen vergeben und wer Emil  Vögele kennt, weiß auch 
um seine Verdienste auf mehreren Gebieten. Nur für jüngere Bür­
ger, für ·Zugereiste• und VergeBliche, sollen sie nochmals aufge­
zählt werden: 

M i t  sei nem Engagement bei den Kniel inger 
N at u rfreunden begann 1 927 seine ehrenamtl i ­
c h e  •Laufbahn•, wo er e in ige Zeit Jugend leiter 
war,  später Kassierer u nd schl ießl ich 1 971  
Vorstand wurde - ein Amt,  das er bis heute 
wahrn im mt und das in d iesen Jahren viel Elan 
u n d  Ei nsatz erforderte, aber auch der Orts­
g ru p pe ei nen P latz im Kniel inger Vereinsleben 
eroberte u nd mit dem weiteren Ausbau des 
A l bhäusle ein bleibender Wert als Heimstatt 
für d as Vereinsgeschehen geschaffen wurde. 
Auch bei der SPD ist Emi l  Vögele schon seit 
ü ber fünfzig Jahren M itgl ied und M itstreiter 
u n d  konnte von 1 964 bis 1 980 als Stadtrat 
n icht n u r  Partei- sondern ganz wesentlich loka­
le I nteressen vertreten und den Belangen der · 
Knie l inger Bürger i m  Rathaus Gehör verschaf­
fen .  Wen wundert's,  daß er da auch den Bür­
gerverein m it aus der Taufe hob .und auch dort 

. von A nfang an Funktionen ü bernahm - im 
Vorstand und a ls  Betreuer der Begegnungs­
stätte für ältere Bürger im alten ·Lehrerhaus•. 

Auch bei der AWO ist Emi l  Vögele n icht nUr 
•dabei•, sondern hat auch h ier seit 1 967 seine 
Tatkraft und seine Erfahrung im Vorstand des 
Bezirkes Kniel ingen und etliche Jahre im 
Kreisvorstand eingebracht. 
So hatte es der offizielle Gratulant auch n icht 
schwer, die rechten Worte der Anerkennung 
und des Dankes zu formul ieren, kennt er doch 
Herrn Vögele von der Stadtratstätigkeit her 
und darüber h inaus von unzähl igen kommuna­
len Begegnungen - seien es Bürgerversamm­
lungen, Baumpflanzaktionen, von den •Lokal­
terminen• öffentlicher Anlagen, Sozialeinrich­
tungen und vielem anderen mehr. 
Man kann gar nicht al les aufzählen, bleibt nur, 
i h m  für die weitere Zukunft alles Gute und ein 
al lmähl ich etwas geruhsamers Leben zu wün­
schen, noch viele schöne Jahre mit seiner 
·besseren Hälfte• und noch manche frohe Stun­
de - sei es bei einer Busfahrt, im Kreise von 
Kameraden und Freunden und nicht zu letzt in 
seiner •Zweiten Heimat• , dem Albhäusle. 

����������������rln��rln���������r&**** 

Gerold Kiefer -
Träger der Ehrennadel 
des Landes Baden- WUrttemberg 
Bei einer Feierstunde im Hause Solms wurde Herrn Gerold Kiefer 
am 1 1 .  Jul i  1 984 vom Ministerpräsidenten Lothar Späth die Eh­
rennadel des Landes Baden-Württemberg verliehen. 
überreicht wurde d iese große Auszeichnung vom Ersten Bürger­
meister der Stadt Karlsruhe, Herrn Prof. Dr. Gerhard Seiler, der 
während der Feierstunde das Wirken und Schaffen von Herrn G. 
Kiefer im ·Sängerleben• auf Vereins- und Verbandsebene beson­
ders hervorhob. 
Herr G. Kiefer ist seit 32 Jahren in  der Verwaltung des GV ·Ein­
tracht< 1 889 e. V. Karlsruhe-Knielingen und als 1 .  Vorsitzender seit 
1 969 tätig. Als Hauptkassier der Sängergruppe Karlsruhe ist er 
schon ü ber 8 Jahre in  d ieses Gremium berufen. 

1 0  Jahre Verwaltu ngsarbeit beim Bürgerverein Kniel ingen sowie In itiator des Kniel inger Straßen­
festes h aben i h m  viel Arbeit aber auch Anerkennung gebracht. 
Für  d i e  kommende 1 200-Jahr-Feier 1 986 wird Herr Gerold Kiefer seine ganze Tatkraft und Erfah­
rung d aransetzen ,  damit daß d ieses große Jubi läum für al le m itwirkenden Vereine und für die gan­
ze Bevölkerung ein voller Erfolg und Erlebnis wird. 



Kärntner Bauerndörfer 
Skiparadies Kirchleitn 
Wintersport, Natur und Romantik 
inklusive. 
3-Raum-Wohnung mit Kochnische, 
Dusche, WC. 
Wochenmietpreis für 6 Personen 
bei eigener Anreise 6"0 ab DM j5, 

Aostatal, Breuii-Cervinia 
Skistation für Pistenfans in 
schneesicherer Lage. 
Appartementhäuser Coquille/Escargot. 
Sie wohnen in Studios mit Kochecke, 
Dusche und WC. 
Wochenmietpreis für 2 Erwachsene 
2 Kinder 
bei eigener Anreise 7"� ab DM j5,� 

Reiseb�J-4o Schmidt 
6729 Wörth am Rhein 
Marktstraße 3 (im Einkaufszentrum) 
Telefon 0 72 71 / 1 23 20 

zum Fischerhaus Inh. Sieglinde Jestädt 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

e Große Fischspeisekarte 

e verbilligter Mittagstisch 

e gute Parkmöglichkeit, auch für Busse 

e Große Terrasse mit Seeblick 

Jakob-Dörr-Straße 6, 7500 Karlsruhe-Knielingen Telefon 55 63 59 
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1 974 1 984 

PIUE R IA VESUVI O 
Inhaber Familie Antonlo/1 

Seit einem Jahrze h nt zufriedene Gäste 

l tal ie n ische S pezialitäten 
Reiche Auswahl an Pizzas und anderen Gerichten 
Alle Speisen und Gerichte auch zum Mitnehmen 

täglich geöffnet von 1 1  bis 24 Uhr . Warme Küche 
Wir erwarten gerne Ihren .Besuch 

Rheinbrückenstraße 25 . 7500 Karlsruha 21 . Tal .  59 06 38 



li rD ri iC. IUI I � 
Kommen, sehen, staunen, sich freuen! 

Wie im Märchen - so erscheint einem das kleine auffallende Lädchen in der Nuitstraße 5 ,  
(Mühlburg, Ecke Woolworth). Frau Prengel, die Inhaberin, versteht es, kreativ und mit viel Phan­
tasie, aus Naturmaterialien kunstvolle Gebilde zu gestalten. Ihre individuelle Stroh- und Seiden­
blumen, aber auch die Dekorationen aus Salzteig erregten schon am Stand auf dem Marktplatz 
großes öffentliches Interesse. Nun also hat sich Frau Prengel in der Weststadt niedergelassen. Ihr 
neues Geschäft >Dornröschen< erweist sich als die wahre Fundgrube für zeitlose Zierde und an­
spruchsvolle Geschenke. Foto A. v. B. 

�· �� ........ ) � '�� � Y7::::-� "-�,....(" � --'-"' � " - � ,.... ;...4 '";"� . .., - 'CL =-r - �· .......__ (i\. 

Nuitstr. 5 Mühtburg 

Ecke W oolworth Telefon 59 08 95 
täglich durchgehend geöffnet von 9.00 - 1 8.30 Uhr 

Ich freue mich auf Ihren Besuch! 
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F A R B E N - K Ö N I G  

Wir bieten Großauswahl in 
Farben · Tapeten · Gardinen 

Teppichböden 

Abt. Malerbetrieb 
Au sfü h ru ng sämtl icher Maler- und Tapezierarbeiten 

Fassad enanstriche ,  Gerüstbau 

F A R B E N - K Ö N I G  
7500 Karlsruhe,  Rhei nstraße 75, Telefon 55 33 83 



· ..c  , .... 

� . .  -� :� . �; 
-· 

· . ... i.-:.:;._; .. i 

Sängerhalle 9<nielingen 
U n tere Straße 44 , Telefon 55 86 70 

Täg l ich 
pre iswerter 
Mittag st isch 

Festsaal für  kleine urid 

g roße Festl ich keiten 

Zu I h rem Fest, kaltes Büfett, 

auch außer Haus l i eferbar 

Exel lente Speise karte mit 

e rlesenen Ge richfen 

E i n  Besuch der Sängerhal le  lohnt s ich immer 

Montags Schlachtplatte aus eigener Schlachtung. 

Es ladet Sie al le  recht herzl ich ein : 

Jürgen Wittkowski und Frau 
Koch u n d  Metzger 
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Kuren: 

Kosmetik - med. orth. FujJpjlege 

P R A X I S  

Ursula Schorpp 
Fachkosmetikerin BDK 

7500 Karlsruhe-Knielingen 
Neufeldstraße 12 
Telefon 55 78 64 

Kosmetik-. · Refnigung, Peeling Ozon; 
Beha1Uilung: Augenbrauenkorrektur, · 

Massage, Packrmgen, J'Jeko. 
30,-

Ampullen-Kur (biogene Keimextrakte u. Pflanzenöle) ·: 
CeUulite-fiir erschlaffte Haut (nach dem Abnehmen) 
Haarentfernung (Bein, Gesicht u. Unterarme) 
Schwedenpackung (bis zur Taille) 
Maniküre - Färben der Brauen u. Wimpern 
Diät-Kost - 7-Tage-Kur mit Cellulitbehandlung · 
Med. orth. Fußpflege (neu Nage/spangen, 
bei eingewachsenem Nagelj 
(Verkauf von Birkenstockschuhe) 
Solarium (Sonnen ohne Risiko) 

> Termine nach Tel. Vereinbarung< 
Gutscheine für Kosm. u. Fußpfl. 
(ab 5 Gutscheine Preisnach/aß) 

' •  ' 



Sonderangebotevertrieb 
A""tt0- Gt-ß-6et-
Groa- und Einzelhandel 

Haushaltarti kel 
Spielwaren ,  Lederwaren 
Schrei bwaren 
Geschen karti kel 

Jakob-Dörr-Straße 26 
Telefon (072 1 )  59 08 82 
7500 Karlsruhe 21  

Pokale, Ehren preise, Urku nden u nd Vereinsbedarf, Wandtel ler aus Zinn,  Messing,  Ke­
ramik ,  mit Aufdruck und Gravur,  nach persönl ichen Motiven, i ndividuellen Widmungen,  
zu Sonderpreisen. 

1J ()()() Artikel mit laufend 

wechselnden Angeboten 

aus Restposten, 

Konkursware und 
besonders günstigen 

Einkäufen in 

begrenzten Mengen. 

Qualität muß nicht teuer sein. 

Ein Besuch lohnt sich . 
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Die persönliche Geschenkidee 

für Ihre Mutter 

Geschenk -Gutschein 
für Intensiv-Behandlung, Manicure, Schminkkurs 

Meine beliebten Schmink- und Pflegekurse führe ich wieder 
ab Januar 1985 durch. 

Bitte reservieren Sie sich rechtzeitig einen Termin. 
Anruf genügt. 

URSULA H ELLMANN 

Blankerstraße 4 1  · 7500 Karlsru he-Knieli ngen · Telefon (0721 ) 5 9  1 1  73 



Dezember ist Weihnachtszeit 

Ich habe für Sie eine große Auswahl an: 

* Advents- und Weihnachtsgebinden 
* Schnittblumen und Gestecke 
* Individuelle Arrangements 

* Tannenbaum-Schmuck 

* Engel- und Kunstgewerbe 
* Beste Qualitätskerzen 
* frisch geschlagene Tannen 

* - und Edeltannen 
* täglich frische Schnittblumen 
* Dekorationen aller Art 
* Tauf-, Hochzeitsschmuck 

Ich bem ühe mich stets, auf meine Kundschaft einzugehen. 

Ihre 

N I EDER HOFER 
Saarlandstraße 8 2  
7500 Karlsru he-Knlel l ngen 
Telefon 0721 / 552364 
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Wir entwickeln alle Filme: Agfa, Fuji, Kodak, Perutz, Revue 
aber auch z. B . . Aifo, Brillant, Tura und PORST sowieso. 

PORST Königsbilder: 
Jetzt wahlweise mit 

Diamant-Hochglanz 
oder bewährtarn 

seidenmatt. 

Wie bisher: 
runde Ecken, 

Königssiegel mit 
Monats- und 

Jahresangabe, 
Selbstklebe-Etikett 

fürs Album. 

",_ PHOTO PORST.---... 
GERLINDE RUSSWEILER 

Schreibwaren 
Tabakwaren 

Spielwaren 
Zeitsc�riften 

Saarlandstrasse 
88 ______ _" 



Bäckerei - L ebensmittel 
Horst Henne 
Neufe ldstraße 28 

Bäckerei - Lebensmittel 
Dieter Velz 
Saarlandstraße 1 2·  

Bä ckerei - Kon ditorei 
Ludwig Ziegler 
Saarlandstraße 1 0 1 u nd 
Schu l straße 1 2  I 
Ecke Rei nm uthstraße 

59 



Herweghstraße 3 · Telefon 55 1 1  09 

* 
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INH. INGRID RAUSCHER 
J<ARLSRUHE 21 Telefon 59 47 1 2  

SAARLANDSTR./ECKE NEUFELDSTR 

Sportlich leger. Modischer Stiefel 
mit ungewöhnlich lässigen Folklore­
Elementen. 

rn8Ju. 
Schmierstoffe 
für Industrie, Handwerk 
und Landwirtschaft 

OMNlUM Handel 
Ges. für Kohle + 
Oel mit beschränkter Haftung 

7500 Karlsruhe 21 
Honsellstraße 1 a 
Telefon (0721 ) 55 70 71 

Annahmestelle: für Kniel i ngen und Umgebung G O NTHER SCH ROTH 
Karlsruhe 2 1 ,  Saarlandstraße 70, 'Telefon (0721 ) 55 83 74 
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Ihre Knielinger 
Malerbetriebe 
>Die Profis< 
lösen Ihre 
Fassaden­
Probleme 

E ichsteller, Bernd Tel.  553016 
M aler G ros Tel. 553200 
Knobloch, Erich Tel. 554072 
Mei nzer, Herbert Tel. 552882 

0 o i + IL. Tel. 5581 55 



Besuch kommt! 
Wo kann er schlafen? 

Ei nzelzim m er 
Doppelzi m mer 
mit Frü hstücksb uffet 

ab 35,­
ab 50,-

lnh Horst Jung KA-Muhlburg 
Lameystraße 1 2  Tel 5 5 4 4 33 

Saarlandstraße 70 
Tel. (0721 ) 55 53 31 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Damen- und Herren­
Friseursalon 

Parfümerie · Haarkosmetik 
Modern in Schnitt, form und Farbe 

Peter H euchele 
7500 Karlsruhe 21  · Herweghstraße 2 7  · Telefon (07 2 1 )  5 5  2 2  28 
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Unter neuer Leitung: 

GEFLÜGEL- UND KLEINTIERZUCHTVEREIN 

� Jeden Tag Stammessenfür 6,50 DM, gut bürgerlich C------V Spezialität des Hauses: ·Froschschenkel 

Wo ? Hasenranch 

Aktuell gekleidet durch 

�de- G. Rödel 
........................ 1····················111111111111111111111111 

Saarlandstraße 92, 7500 Karlsruhe-Knielingen 

Haltezelten des SUcherbusses 1985 

Der Bücherbus der Stadtbi bl iothek Karlsruhe 
wird auch im Jahr 1 985 seine Haltestelle in der 
Ostl ichen Rhei n brückenstraße anfahren . 
Die B ib l iothek ist stolz darauf, daß sie mit einem 
Fassungsvermögen von 5000 Bänden eines der 
modernsten Fahrzeuge i m  Bundesgebiet der 
Bevölkerung zur Verfügung stellen kann.  
Der Bus bringt Ihnen Romane, Krimis, aktuelle 
Sachl iteratur, Bücher für Schule und Beruf, 
K inder- und Jugendl iteratur sowie Hobbybü­
cher, fast vor I h re Haustür. 
Er befriedigt nicht nur d ie Leserwünsche von 
Kindern und Jugend l ichen, sondern bietet auch 
den erwachsenen Lesern reichl ich Lesestoff, 
denn ü ber sein Fassungsvermögen hinaus 
bringt er  Ihnen auf Wunsch Bücher aus der mit 
ü ber 1 35 000 Bänden bestückten Hau ptbiblio­
thek m it. 

Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 
Juni  
Jul i  

Knietingen 
1 4-tägig I Donnerstag 

Ostliehe Rheinbrückenstraße 
1 4.00 - 1 6.00 Uhr 

1985 
1 0. ,  24. 

7., 21 . 
7 . ,  21 . 

1 8. 
2. ,  30. 

1 3. ,  27. 
1 1 . , 25. 

5. ,  1 9. Verzeichnisse der Neuerwerbungen liegen i m  
B u s  auf. 
Selbstverständl ich ist die Ausleihe von 4 Wo­
chen nach wie vor kostenlos, und  Sie müssen 
zur Anmeldung ledigl ich einen g ültigen Aus­
weis m itbringen. · 

August 
September 
Oktober 
November 
Dezember 

3. , 1 7. , 31 . 
1 4. ,  28. 

1 2. 

Die Stadtbibl iothek Kerlsru he u nd ihre Mitar­
beiter freuen sich auf Ihren Besuch.  
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H-.....uut u. lnotandMtzungsbetrieb 

Öffnungszeiten: 
Warenverkauf u .  Ersatztei le 
Reparaturannahme: 
Montag bis Freitag 
7.00 - 1 2.00 u. 1 3.00 - 1 7 .00 Uhr 
Samstag: 7. 00 - 1 2 .00 Uhr 

Werkstattzeiten: 
Montag bis Freitag 
7.30 - 1 2.00 u. 1 3.00 - 1 6.30 Uhr 

Autoelektrik-Reparaturen und 
Neuinstallation 

Anlasser- u. Lichtmaschinen­
reparaturen 
Motorteste 

Zündungseinstei lungen 
Batterien, Autoradio, 

Nebellampen 

Amtlich anerkannter Bremsendienst 
Bremsenreparaturen für alle PKW und LKW 

lt. § 29 STVZO 
Kfz-Reparaturen aller Art 

Unfallschäden, U nfal labwicklung m. Leihwagen 
Opt. Achsvermessung usw. 

Kundend ienste u. I nspektionen . 

TOV-DEKRA-Vorbereitung und Abnahme 

Kienzle F ahrtschreiberüberprüfungsdienst 

und Reparatu ren § 57b STVZO 

�� SOLEX-Vergaserdlenat - Reparaturen 1 • 1 
Vertragshändler Service Ersatzteile 

fi:. n f1irt'Q'lU1 fi:. n n� K1•(4t e•r:::zerstraße 3. Wörth 2, Maximiliansau � U �� Telefon 07271/4 1056 und 4 1 057 

**************************** 
Frohe Weihnachten und >Gute Fahrt( 1985 
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Liebe Knlelinger 
Die zum 25jährigen J u bi läum des B ü rgervereins erschienene 

� cstsrqrift 
h at eine sehr gute Resonanz gefunden.  Die dari n enth altene Ch ron i k  umfaßt 
e i n  Viertel-Jahrhundert Knielinger Geschichte - auch i n  vielen Bi ldern doku­
m e ntiert - u n d  d ü rfte damit für al le hei matl iebenden Kniel inger Bürger von In­
teresse sei n .  Auch ehemaligen Kniel ingern können Sie damit eine Freude be­
reiten {besonders im H i n bl ick auf das Weihnachtsfest). 

Es sind noch Festsch riften zu m Preise von DM 4, - je Expemplar 
bei Eisen- König und Texti i-Nopper erhältl ich . 

E ine g ü nstige Gelegen heit, auch i n  den Besitz der Festsch rift zu gelangen , be­
ste ht dar i n ,  M itgl ied im B ü rgerverei n zu werden.  Füllen Sie bitte den u ntenste­
hen den Aufnahmeantrag aus, und mit der Entrichtung des Jahresbeitrages 
wird Ihnen e i n  Exemplar der Festschr ift ausgehändigt. 

Aufnahmeantrag 

Mit freu ndl ichem Gruß 

Ihr Bürgerverein Kniel i ngen 

- >  

Ich beantrage die A ufnahme in den B ü rgerverein e.V. 
Karlsruhe-Kniel i n gen 

Vor- u n d  Zuname 

Gebu rtstag Beruf 

W o h nort 

Straße 

Karlsruhe-Kniel ingen,  den 

{Jahresbeitrag DM 4 ,  - )  Unterschrift 



Vorsicht bel Erdungen 
Uber die Wasserleitungen 

Durch die zunehmende Verwendung elektrisch 
n ichtleitender Werkstoffe in Wasserrohrnetzen 
und Wasserverbrauchsanlagen können Was­
serleitungen n icht mehr als Erder oder Schutz­
leiter für Starkstromanlagen benutzt werden . ln 
den hierfür vorgesehenen Bestimmungen ist 
festgelegt, daß in neu errichteten elektrischen 
Vertei lungsnetzen und Verbrauchsanlagen (d. 
h .  in allen Neubauten) Wasserverbrauchslei­
tungen n icht als Er der und n icht als Schutzleiter 
verwendet werden dürfen. Bestehende elektri­
sche Vertei lungsnetze und Verbraucheranla­
gen (Altbauten), in denen das Wasserrohrnetz 
noch als Schutz- oder Betriebserder verwendet 
wird , sind innerhalb einer Frist bis 1 .  1 0. 1 990 
so umzustel len, daß sie den jetzt geltenden Be­
stimmungen entsprechen. Für die Erdung muß 
demnach eine separate Erdu ngsanlage erstellt 
werden. Werden Teile von bestehenden Was­
serrohrnetzen geändert, erneuert oder ver­
stärkt, m üssen d ie alten Erdungs- und Schutz­
leiteranlagen umgestellt werden.  

.......................... 

Zustellung des •Knlellnger< 

Der ·Knieli nger• wird von Mitg l iedern des Bür­
gervereins in  ·u nserem Stadtteil ausgetragen 
und zwar so, daß jede Familie in den Besitz ei­
nes Exemplars kommt. 

Schon mehrfach wurde von den Austrägern ge­
meldet, daß ein ige Fam ilien n icht bed ient wer­
den kon nten, da einmal das Hoftor verschlos­
sen war, ein H u nd zähneknirschend und an­
griffslustig im Hof herumsprang und Briefkä­
sten n icht beschriftet waren.  

Unter d iesen gegebenen Umständen Ist also 
eine Zustel lung n icht mögl ich.  Bitte stellen Sie 
diese Zustände ab. 

Sie haben jedoch d ie Möglichkeit, ein Exem plar 
bei 

Wil l i  Sänger, Heckerstraße ?a, 
Hans Kurtz, Saarlandstraße 60 

abzuholen. 

Die Redaktion Im Zweifelsfall fragen Sie oder beauftragen Sie 
Ihren Elektro-Installateur m it der Prüfung und 
ggfs. m it der  Montage der  neuen Erdungsanla­
gen. . ........................ . 

Es sol lte selbstverständ lich sein: 
. . .  daß man das Radio so laut einstellt, daß die Nachbarn dadurch nicht 

gestört werden 
. . .  daß man Pkw's oder Zugmaschinen nicht in Straßen abstellt und den 

Motor laufen läßt 
Luftverschmutzung und Lärm belästigung sollte man so gering wir 
möglich halten! 

. . .  daß man Pkw nicht vor Garageneinfahrten abstellt ! 
Wenn sich jeder ein wenig darum bemüht, wird das Zusammenleben in 
unserer Gemeinschaft für alle besser! 

Gil POKALE · EHRENPREISE · URKUNDEN 
L!J I Wandbilder-

� l Besch1iderungen 

Fredi Bechfe/ Gummi·,Stahi-, Messing-Stempel 

Graveurmelster/Graphik·Deslgn 
Gravierungen aller Art 

I L- 'l Folien-Top-Druck 
Karlsruhe-Daxlanden - Federbachstraße 10 r--: 
Tel. 575413 
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-RÖf1Kt4-
Gasthaus >Krone< 

Saarlandstraße 20 

Telefon 59 26 9 1  

0000000000000000000000CX)()()()00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 

Gutbiirgerliche Küche, gemütliche A tmosphäre, 
freundliche Bedienung. 

R äumlichkeiten für Hochzeiten, 
Feste und Versammlungen 

vorhanden. 

Warmes Essen bis 23.00 Uhr 

Montag bis Freitag, ab 16 Uhr 

• tt= Samstag und Sonntag 
,tf, lJ,J\gs'tette sowie Feiertage, ab 10 Uhr 

ÖJJ11 Dienstags R uhetag. 

A uf Ihren Besuch freuen sich 
Gina, Hilda und Fritz 

Fritz, der Bombenleger hat - wie immer ­
ein freundliches Wortfür seine Gäste. 

Deshalb besuchen Sie auch weiterhin unser 
>Blümchen <.  ( sfffiialität

9
deT Hauses:) 

' S T E A K S ( 
Vielen Dankfür die Treue unserer Gäste i 

OOOOOO
un

000000000000000
d allen frohe Fes

0000

ttag

000000
e oooooooooooooooooooooooooooooooooooogi: 

wünschen Fritz, Hilda und Gina. 
OOOC><DOOO<>OOOC>OOOOC>OO<X>DOOO<>OOOC>OOO 
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ESSO Raffinerie Karlsruhe: 
Gute Nachbarschaft 
ist uns viel wert. 
Wei l  sich die Nachfrage bei den einzelnen 
Mi nera lö lprodukten verändert hat, müssen 

wir unsere Tech nologi e  an passen. Des h a l b  

nehmen wir i n  Karlsru h e  1984 e i n e n  soge­

nannten "Coker" in Betrieb. Er ermög l icht 

es uns, aus schwerem Heizöl Gas, Kraftstoff 
u n d  Petrolkoks zu gew i nnen. Dieser Coker 

kostet rund 330 M i l l ionen DM und läßt - was 
aus heutiger Sicht besonders erfreul ich ist -

u nsere Belegschaft auf fast 500 Mitarbeiter 

anwachsen. Zusammen mit d ieser Anlage 
haben wir d a n n  na hezu 1 M i l l i a rde DM i n  die 

Raffi nerie Karlsruhe investiert. Davon a l l e i n  

20% - a l so 200 M i l l ionen DM - fü r  Sicher­

heits- u n d  U mweltschutz-Maß­

nahmen . D e n n w i rwollen sel bst- 9 
verstä ndl ich auch weiterh i n  e in  fSSO 
g uter Nachbar sein.  



Ihre Uhr 
Ausdruck von K ultur 

deshalb lassen Sie sich beraten und wählen sie Aus dem großen An- "ti 
gebot in UHREN, SCHMUCK und vielen anderen Geschenk-Ideen: � :o � 
z. B .  unseren Knielinger Zinnteller oder � 
für das Kinderzimmer den lustigen Kinderwecker Ticki-Tack von 5 
ZentRa. g 

oö 
Beachten Sie auch unsere laufenden Sonder-Angebote von Armban- : 
duhren und Wanduhren. :S 

c: � .... 
Aus Ihrem 

Qualität 
behält 
den \lkrt  

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 

Auf Ihren Besuch freut sich immer 

Ihr Juwelier und Zeitmeßtechniker 

Uhren l'iel ler 
Knieli ngen , Saarlandstr. 68, Telefon 5 5  30 46 

Allen unseren Kunden ein frohes Weihnachtsfest und 

ein gesundesglückliches neu es J ahr 1 985 

..c ("1 CIS c: ..c "ii 
� 


